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Nullus liber homo capiatur, vel imprisonetur, aut disseisiatur, aut utlagetur, aut exuletur, aut aliquo modo destruatur,nec 
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Der Lust Schweriigkeiten zu überwinden gehört dem Mathematiker, der Mut die Vulgarität des Unrechts zu besiegen 
dem Kreiger 
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Nullus liber homo capiatur, vel imprisonetur, aut disseisiatur, aut utlagetur, aut exuletur, aut aliquo modo destruatur, nec super eum 
ibimus, nec super eum mittemus, nisi per legale judicium parium suorum vel per legem terre. 
Nulli vendemus, nulli negabimus, aut differemus rectum aut justiciam. 
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Wer sich den Gesetzen nicht fügen will, muss die Gegend verlassen, wo sie gelten. 
Der Lust Schweriigkeiten zu überwinden gehórt dem Mathematiker, der Mut die Vulgaritüt des Unrechts zu besiegen 
dem Kreiger 
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Wer sich den Gesetzen nicht fiigen will, muss die Gegend verlassen, wo sie gelten. 
Der Lust Schweriigkeiten zu überwinden gehórt dem Mathematiker, der Mut die Vulgaritüt des Unrechts zu besiegen 
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Nullus liber homo capiatur, vel imprisonetur, aut disseisiatur, aut utlagetur, aut exuletur, аш aliquo modo destruatur, пес super eum 
ibimus, nec super eum mittemus, nisi per legale judicium parium suorum vel per legem terre. 


Nulli vendemus, nulli — aut differemus rectum aut = 


u „и — 


Wer sich den Gesetzen nicht fiigen will, muss die Gegend verlassen, wo sie gelten. 
Der Lust Schweriigkeiten zu überwinden gehört dem Mathematiker, der Mut die Vulgarität des Unrechts zu besiegen 
dem Kreiger 
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Nullus liber homo capiatur, vel imprisonetur, aut disseisiatur, aut utlagetur, aut exuletur, aut aliquo modo destruatur, nec super eum 
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Wer sich den Gesetzen nicht fiigen will, muss die Gegend verlassen, wo sie gelten. 
Der Lust Schweriigkeiten zu überwinden gehórt dem Mathematiker, der Mut die Vulgaritüt des Unrechts zu besiegen 
Kreige. 
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Nullus liber homo capiatur, vel imprisonetur, aut disseisiatur, aut utlagetur, aut exuletur, aut aliquo modo destruatur, nec super eum 
ibimus, nec super eum mittemus, nisi per legale judicium parium suorum vel per legem terre. 
Nulli vendemus, nulli negabimus, aut differemu um aut justiciam. 
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dem Kreiger 
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Nullus liber homo capiatur, vel imprisonetur, aut 
ibimus, nec super eum mittemus, nisi per legale judicium parium suorum vel per legem terre 
Nulli vendemus, nulli negabimus, aut differemus rectum aut justiciam. 
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ы Wer sich dem Gesetzen nicht fügen will, muss die Gegend vertinsen, wo sic gelten. == 
ke’ Der Lust Schwerbrkelien zu überninden gchórt dem Mathematiker, der Mui die Vulzaritit des Unrecht zu beslegendem Krelger. 


Korrekt und gewissenhaft 


Journalist/innen müssen bei ihrem Beruf 
besondere Regeln beachten. Bevor sie etwas 
veroffentlichen, müssen sie gewissenhaft prüfen, 
ob auch wirklich stimmt, was sie berichten. Diese 
Sorgfalt ist sehr wichtig, denn davon hangt die 
Glaubwürdigkeit der Journalisten ab. 
Journalistische Sorgfaltspflicht ist besonders 
gefordert, wenn es um die Aufdeckung von 
echten oder vermeintlichen Skandalen oder das 
Fehlverhalten von bekannten Persönlichkeiten 
geht. Wenn das Fehlverhalten nicht eindeutig 
belegt oder bezeugt werden kann, muss eine 
Veröffentlichung unterbleiben. 


Unwahrheit kann 
schlimme Folgen haben 


Fake news, also falsche Berichterstattung, ist 
nicht nur unwahr, sie kann auch großen Schaden 
verursachen, Nehmen wir an, eine Zeitung oder 
ein Fernsehsender berichten, dass ein 
Unternehmen kurz vor der Pleite steht, ohne die 
Angelegenheit genau untersucht zu haben. Diese 
Lüge kann tatsächlich zum Zusammenbruch der 
Firma führen und damit zum Verlust von vielen 
Arbeitsplätzen. Warum? Weil die Kunden der 
Firma nicht mehr trauen, weil sie Sorge haben, 
dass sie für ihr Geld keine guten Waren mehr 
erhalten. 


Amau Uber boro трах ааг, ved /empreraceartur, auf droeërkotar, out Ссн іля, eut wandten, cet gun fefocin deatrutur, enc myer eum 
fbb, gwec gtoëspr eee ener, Nia? ger legale: kadice naríum Sanrurm wei par beger terror. Aum vemiama nui! negabinun Aut 
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ы Wer sich dem Gesetzen nicht fügen will, muss dir Gegend verlassen, wo sie gelten. 
"es Der Lust Schwerbrkelien zu übernimden gchórt dem Mathematiker, der Mui die Vulzaritit des Unrecht zu beslegendem Krelger. 


FrankfurterRundschau 


A a APP M A = 


Startseite ) Frankfurt 


Frankfurt: Polizei verhindert 
mögliche Amok-Tat 


20.07.2021, 19:05 Uhr 
Von: О 


iver Teutse 


CJ Kommentare => Drucken f? Teilen 


ГҮҮ x 
Sichergestellte Schwerter und Dolche. © Polizeipräsidium Frankfurt 


am Main 


In Frankfurt nimmt die Polizei einen 53-Jährigen 
fest, der in einem Schreiben mit einem Anschlag 
gedroht haben soll. Der Mann ist womöglich 
geistig verwirrt. 


Awi liber horo ropintur, ver imprivocretur. out изнет бы, out Шри; auf aaudentur, cet ogee Meo detrei, тыч AET eum 
fbimuse gwec Iper SENTI METELL Nia? ger legale: kadice priom Sanrurm wel par ger perron. Aum versdiermen, nui meagabírus Aut 


G eure PRO guef (rr teen, А 


& Wer sich dem Gesetzen nicht fügen will, muss dir Gegend vertissen, wo sic gelten. 
uz Der Lust Schwerbrkelien zu übernimden gchórt dem Mathematiker, der Mui die Vulzaritit des Unrecht zu beslegendem Krelger. 


Irish Independent 9 2 = 


An Irish man has been arrested in Germany after a 
huge haul of guns and samurai swords were seized. 


Police in Frankfurt said in a statement that they 
stopped a “possible attack" from happening after 
finding the 53-year-old in possession of several 
samurai swords and guns. 


On July 12, Frankfurt am Main police launched a 
large-scale operation in a bid to track the man 
down as they believed an attack was imminent. 


He was arrested three days later and a search 
warrant was executed on several containers the 
following day where the weapons were discovered. 


ir, 


Photo: Frankfurt police 


The accused man remains in custody on charges 
relating to the weapons seizure and for threats he 
is alleged to have made to official authorities. 


Police claimed the man had been sending multiple 
letters to court staff in the state of Hessen that 


— nfused, regularly incomprehensible 
Consent + 


ffoWw Uber boro трах ааг, ve? /empreraceartur, aut droeërkotar, out Lrimgetur, eut warten, cet gun fefocin derinami, manc TAT eum 
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17.09.24, 03:26 Gmail - КЕ: (External)Fwd: Saoirse: Mógen sy sich des wol vorgesein und widersteen, und sich des weren mit unsern guetliche... 


bal Сотта! dU Derek O'Barróid <derek68job@gmail.com> 


RE: (External)Fwd: Saoirse: Mogen sy sich des wol vorgesein und widersteen, 
und sich des weren mit unsern guetlichen willen. 


LK.LimerickCityNorth.CE <LK.LimerickCityNorth.CE@garda.ie> 10. Juni 2024 um 10:21 
An: dU Derek O'Barróid <derek68job@gmail.com>, "LK.LimerickCitySouth.CE" <LK.LimerickCitySouth.CE@garda.ie>, 
"LK.LimerickCityNorth.CE" <LK.LimerickCityNorth.CE@garda.ie> 


Dear Mr. Barrett, 


Any allegations and assertions in relation to Garda members can only be dealt with via the Garda Ombudsman. 
You can make a complaint on-line by making an online declaration or a complaint can be made, in writing, at any 
Garda Station. 


If you wish to make a complaint in relation to an investigation or conduct of a member of An Garda Siochana you 
can contact the Garda Ombudsman (GSOC) by email on info@gsoc.ie, by phone on 0818 600 800 or online at 
https://www.gardaombudsman.ie/make-a-complaint/ and they will be able to assist you with this matter. 


Forwarded for your information, please. 


Sent on behalf of Superintendent 


Andrew Lacey 


James O’Neill | Executive Officer | Limerick City North (LCN) Community Engagement Functional Area, Henry 
Street Garda Station, Henry St, Limerick, V94 VY64 


Email: LK.LimerickCityNorth.CE@garda.ie | Tel: + 353 (0) 61 212416 | http://www.garda.ie/ 


An Garda Síochána : Ag Coinneáil Daoine Sábháilte — Keeping People Safe 


e An Garda Síochána 
Excellent People Delrvenng Policing Excellence 


Le do thoil, cuimhnigh ar an imshaol roimh priontáil an ríomhphost seo. Please consider the environment before printing this e-mail. 


From: dU Derek O'Barróid <derek68job@gmail.com> 

Sent: Saturday 8 June 2024 16:43 

To: helen.mcentee@oireachtas.ie; LK.LimerickCitySouth.CE «LK.LimerickCitySouth.CE (9 Garda.ie»; 
LK.LimerickCityNorth.CE <LK.LimerickCityNorth.CE@Garda.ie> 
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17.09.24, 03:26 Gmail - RE: (External)Fwd: Saoirse: Mógen sy sich des wol vorgesein und widersteen, und sich des weren mit unsern guetliche... 


Subject: (External)Fwd: Saoirse: Mógen sy sich des wol vorgesein und widersteen, und sich des weren mit unsern 
guetlichen willen. 


This message is from an EXTERNAL SENDER - be CAUTIOUS, particularly with links and attachments. 


Helen a chara, 


wenn die Kollegen in Limerick für denen bestimmten E-Mails blockiere kónnen die nicht erfahren wo die Sprengkórper 
platziert sind. kónnte peinlich werden... 


mfg 


Theodoric Barwald 


---- Forwarded message --------- 

Von: Theodoric Baerwald <croii.na.heorpa.mein.hessenland@gmail.com> 

Date: Sa., 8. Juni 2024 um 16:35 Uhr 

Subject: Fwd: Saoirse: Mógen sy sich des wol vorgesein und widersteen, und sich des weren mit unsern guetlichen 
willen. 

To: dU Derek O'Barróid (FrH. THEODORIC v. Bárwald) <derek68job@gmail.com> 


---------- Forwarded message --------- 

From: Derek O'Barróid <the.o.rahilly.2024@gmail.com> 

Date: Sat, 8 Jun 2024 at 16:27 

Subject: Fwd: Saoirse: Mógen sy sich des wol vorgesein und widersteen, und sich des weren mit unsern guetlichen 
willen. 

To: croii.na.heorpa.mein.hessenland@gmail.com <croii.na.heorpa.mein.hessenland@gmail.com> 


ma Forwarded message --------- 

From: Derek O'Barróid <trii.odaalaigh.trii.ocolbaaird@gmail.com> 

Date: Sat, Jun 8, 2024 at 8:25 AM 

Subject: Fwd: Saoirse: Mógen sy sich des wol vorgesein und widersteen, und sich des weren mit unsern guetlichen 
willen. 

To: <the.o.rahilly.2024@gmail.com> 


mm Forwarded message --------- 

From: Derek O'Barróid <trii.odaalaigh.trii.ocolbaaird@gmail.com> 

Date: Sat, Jun 8, 2024 at 8:17 AM 

Subject: Fwd: Saoirse: Модеп sy sich des wol vorgesein und widersteen, und sich des weren mit unsern guetlichen 
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willen. 
To: <helen.mcentee@oireachtas.ie>, <Ik.limerickcity.north.ce@garda.ie>, <Ik.limerickcity.south.ce@garda.ie> 


Helen a chara, 


wenn die Kollegen in Limerick für denen bestimmten E-Mails blockiere kónnen die nicht erfahren wo die Sprengkórper 
platziert sind. kónnte peinlich werden... 


mfg 


Theodoric Barwald 


ne Forwarded message --------- 

From: Derek O'Barróid <henry.joe.mccracken.1798@gmail.com> 

Date: Sat, Jun 8, 2024 at 8:06 AM 

Subject: Fwd: Saoirse: Mógen sy sich des wol vorgesein und widersteen, und sich des weren mit unsern guetlichen 
willen. 

To: <trii.odaalaigh.trii.ocolbaaird@gmail.com> 


---------- Forwarded message --------- 

From: Derek O'Barróid <henry.joe.mccracken.1798@gmail.com> 

Date: Fri, Jun 7, 2024 at 5:34 PM 

Subject: Fwd: Saoirse: Mógen sy sich des wol vorgesein und widersteen, und sich des weren mit unsern guetlichen 
willen. 

To: <trii.odaalaigh.trii.ocolbaarid@gmail.com> 


nn Forwarded message --------- 

From: Derek O'Barróid <aiseeirii.na.casca.2024@gmail.com> 

Date: Fri, Jun 7, 2024, 17:24 

Subject: Fwd: Saoirse: Mógen sy sich des wol vorgesein und widersteen, und sich des weren mit unsern guetlichen 
willen. 

To: <henry.joe.mccracken.1798@gmail.com> 


un Forwarded message --------- 

From: Derek O'Barróid <aiseeirii.na.casca.2024@gmail.com> 

Date: Fri, Jun 7, 2024, 15:49 

Subject: Saoirse: Mógen sy sich des wol vorgesein und widersteen, und sich des weren mit unsern guetlichen willen. 
To: <nptdocrequest4@welfare.ie>, <mbx-lo_594@welfare.ie>, <sars@welfare.ie>, <minister@welfare.ie>, 
<simon.harris@oir.ie>, <micheal.martin@oireachtas.ie>, <Ik.limerickcity.north.ce@garda.ie>, 
<Ik.limerickcity.south.ce@garda.ie>, <limerickcourtoffice@courts.ie>, <limerickfamilylaw@courts.ie>, 
<LK.LimerickCounty.CE@garda.ie>, <dpp@dppireland.ie>, <internetredaktion@bmi.bund.de>, 
<helen.mcentee@oireachtas.ie>, <st20-30-40.ppmh@polizei.hessen.de>, <stefano.montanari@coe.int>, 
<ppffm@polizei.hessen.de>, <14.Polizeirevier. PPFFM@polizei.hessen.de>, <sek3@gsta.justiz.hessen.de>, 
<sekretariat35@sta-frankfurt.justiz.hessen.de>, <sekretariat74@sta-frankfurt.justiz.hessen.de>, <emma.finn@dfa.ie>, 
<verwaltung@ag-frankfurt.justiz.hessen.de>, <verwaltung@lg-frankfurt.justiz.hessen.de>, 
<verwaltung@olg.justiz.hessen.de>, <verwaltung@vg-frankfurt.justiz.hessen.de>, <verwaltung@vgh-kassel.justiz. 
hessen.de>, <rk-1@dubl.auswaertiges-amt.de>, <contact@premier.be>, <ursula.von-der-leyen@ec.eoropa.eu>, 
<efthymia.papadimitriou@ec.europa.eu>, <adrianna.gorska-stukow@ec.europa.eu>, <bjoern.seibert@ec.europa.eu>, 
<anthony.whelan@ec.europa.eu>, <accessofficer@dppireland.ie>, <alisa.james@ec.europa.eu>, 
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<fernando.andresen-guimaraes@ec.europa.eu>, <ecosocinfo@un.org>, <eric.demoulin@ec.europa.eu>, 
<inare.semlali@ec.europa.eu>, <info@ag.irlgov.ie>, <charmaine.hili@ec.europa.eu>, <foi@ireland.ie>, 
<fabrice.vanderschrick@ec.europa.eu>, <florentine.hopmeier@ec.europa.eu>, <jens-alexander.flosdorff@ec. 
europa.eu>, <jivka.petkova@ec.europa.eu>, <marta.jalal@ec.europa.eu>, <martina.lodrant@ec.europa.eu>, 
<tena.misetic@ec.europa.eu>, <LK.Bservices@garda.ie>, <LK.Crime@garda.ie>, <LK.PAFA@garda.ie>, 
<susanne.horl@ec.europa.eu>, <katerina.tcholakova@ec.europa.eu>, <tomas.baert@ec.europa.eu>, 
<Gelu.CALACEAN@ec.europa.eu>, <katerina.tcholakove@ec.europa.eu>, <CT.TipperaryCentral.CE@garda.ie>, 
<CC.CorkCityCentre.CE@garda.ie>, <CC.Crime@garda.ie>, <CC.PAFA@garda.ie>, <CC.BServices@garda.ie>, 
<Commissioner_South@garda.ie>, <presse@stk.hessen.de>, <rene.brosius@stk.hessen.de>, 
<KY.Bservices@garda.ie>, <cab-borrell-fontelles-contact@ec.europa.eu>, <pressestelle@ltg.hessen.de>, <eu-ie-info- 
request@ec.europa.eu>, <edps@edps.europa.eu>, <peti-secretariat@ep.europa.eu>, <limerickcitycws@welfare.ie>, 
<sarah.clarkin@ihrec.ie> 


https://drive.google.com/file/d/1 pw9P9tmQqStGSm3zAVXfToQh2tBHg-ZG/view?usp=drive_link 


ll duolo infranga queste ritorte 
De miei martiri sol per pieta 
De miei martiri sol per pieta 
Lascia ch'io pianga mia cruda sorte 


E che sospiri la liberta 


https://youtu.be/EKo EmfEPWSs?si-TRMkfsgcByfXn5oG 


tá nitroglycerin go maith le haghaidh rátaí croí agus .... 


Rachaidh Mac an Duine díreach mar atá scríofa mar gheall air. Ach mo thrua an fear sin a bhrathann Mac an Duine! 
B'fhearr dó mura mbeadh sé rugadh. 


San am sin dúirt Íosa leis an slua: “An bhfuil mé i gceannas ar éirí amach, gur tháinig sibh amach le claíomh agus le 
bataí chun mé a ghabháil? 


Agus d'fhreagair Íosa agus dubhairt sé ríu, Tabhair do Chaesar na nithe is le Caesar, agus do Dhia na nithe is le Dia. 
Agus rinne siad iontas air. 


Bíodh gach anam faoi réir na n-ardchumhachtaí. Óir ní bhfuil cumhacht ann ach б Dhia: na cumhachtaí atá ann is б 
Dhia a ordaitear iad. 
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Dá bhrí sin, cibé duine a chuireann in aghaidh na cumhachta, cuireann sé in aghaidh ordlathas Dé: agus an dream a 
chuireann ina choinne, gheobhaidh siad damnation dóibh féin. 


Nuair a théann tü amach chun catha in aghaidh do naimhde, agus a fheiceann tü capaill, agus carbaid, pobal níos mó 
na tusa, na bíodh eagla ort rompu: óir tá an Tiarna do Dhia in éineacht leat, a thug suas as an gcathair thu tir na 
hEigipte 


Chun an Tiarna do Dhia, an té a théann in éineacht leat, chun troid ar do shon in aghaidh do naimhde, chun їй a 
shábháil 


Agus nuair a thabharfaidh an Tiarna do Dhia os do chomhair iad; buailfidh tu iad, scriosfaidh go hiomlán iad; ni 
dhéanfaidh їй aon chonradh leo, agus ní dhéanfaidh їй trócaire orthu. 


Bhí an Briathar ami i dtüs, agus bhí an Briathar i bhfochair Dé, agus ba Dia an Briathar. 


MfG 


Theodoric Barwald 


| ?eu gear and @JosepBorrellf 

You did not identify the threat you are to (jeu esas and WosepBorrelif 
referring to. Can you identify the Why are there miltary aged Ukrainian 
Threat you are referring to. Would Refugees In Ireland? 

Identify the Threat specificly you are 


referring to. Why are Rufugees living tents without 


any sanetary faciltities, other than the 


i yd 
read Art. 2 Lisabon Contract. side of the road? 


Why are 14000 people homeles in 


Why can a asylum process take up to 
ireland? y y P Р 


ten years? 


Why did Ursula descimet the 


Are you capable of anwser this 
Bundeswehr? 


questions? 
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Regierungsprasidium Darmstadt 


Regierungsprasidium Darmstadt, 64278 Darmstadt 


Unser Zeichen: 1 22.3- 23 d 02/01-670197 
Per Esina21 Ihr Zeichen: 7 A1321/23.Z 
Ihre Nachricht vom: 
d : Ihr Ansprechpartner: Herr Froitzheim 
Hessischer Verwaltungsgerichtshof ORO Bee _ 
GoethestraBe 41 + 43 Telefon: 06151 / 12 8432 
34119 Kassel Fax: 06151 / 12 8438 
E-Mail: ausweisungen@rpda.hessen.de 
Datum: 21.10.2023 


In dem Verwaltungsstreitverfahren des irischen Staatsangehórigen 


Barrett, Derek, geb. 09.03.1968 ./. Land Hessen 
Az.: 7 А 1321/23.2 


wird der Berufungszulassungsantrag wie folgt begriindet: 


Die Berufung ist nach $ 124 Abs. 2 Nr. 1 VwGO zuzulassen, denn es bestehen ernstliche Zweifel 
an der Richtigkeit des Urteils des Verwaltungsgerichts Frankfurt am Main vom 21.08.2023, Az. 
6 К 3107/21.F, aus den im Folgenden dargelegten Gründen: 


Das Gericht verneint zu Unrecht das Vorliegen der Voraussetzungen des § 6 Abs. 5 Satz 3 Frei- 
zügG/EU in der 2. Fallgruppe (Betroffenheit der Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland) 
und der 3. Fallgruppe (terroristische Gefahr). 


Soweit das Verwaltungsgericht hinsichtlich der von dem Klager ausgehenden terroristischen 
Gefahr mit bloBem Verweis auf die Definition in § 58a AufenthG eine solche im vorliegenden 
Fall ohne náhere Begründung ablehnt, kann dem schon nicht gefolgt werden. 


In den Allgemeinen Verwaltungsvorschriften zu § 6 Abs. 5 FreizügG/EU und 8 58a AufenthG 
wird hinsichtlich des Vorliegens einer terroristischen Gefahr auf Art. 1 des Rahmenbeschlusses 
des Rates Nr. 2002/475/JI vom 13.06.2002 zur Terrorismusbekämpfung hingewiesen. Danach 
trifft 


Jeder Mitgliedstaat die erforderlichen MaBnahmen, um sicherzustellen, dass die unter 
den Buchstaben a) bis i) aufgeführten, nach den einzelstaatlichen Rechtsvorschriften als 
Straftaten definierten vorsätzlichen Handlungen, die durch die Art ihrer Begehung oder 
den jeweiligen Kontext ein Land oder eine internationale Organisation ernsthaft scha- 


Regierungsprásidium Darmstadt Servicezeiten: Fristenbriefkasten: 
Luisenplatz 2 Mo. - Do. 8:00 bis 16:30 Uhr Luisenplatz 2 

64283 Darmstadt Freitag 8:00 bis 15:00 Uhr 64283 Darmstadt 

Internet: Telefon: 06151 12 0 (Zentrale) Offentliche Verkehrsmittel: 


httos://rp-darmst; de Telefax: 06151 12 6347 (allgemein) Haltestelle Luisenplatz -2- 
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digen können, als terroristische Straftaten eingestuft werden, wenn sie mit dem Ziel be- 
gangen werden, 


die Bevölkerung auf schwerwiegende Weise einzuschüchtern oder 


óffentliche Stellen oder eine internationale Organisation rechtswidrig zu einem Tun o- 
der Unterlassen zu zwingen oder 


die politischen, verfassungsrechtlichen, wirtschaftlichen oder sozialen Grundstrukturen 
eines Landes oder einer internationalen Organisation ernsthaft zu destabilisieren oder 
zu zerstóren: 

a) Angriffe auf das Leben einer Person, die zum Tode führen kónnen; 

b) Angriffe auf die kórperliche Unversehrtheit einer Person, 

(...) 

9) schwerwiegende Zerstérungen an einer Regierungseinrichtung oder einer дї. 
fentlichen Einrichtung, einem Verkehrsmittel, einer Infrastruktur einschließlich 
eines Informatiksystems, einer festen Plattform, die sich auf dem Festlandsockel 
befindet, einem allgemein zugánglichen Ort oder einem Privateigentum, die 
Menschenleben gefahrden oder zu erheblichen wirtschaftlichen Verlusten füh- 
ren kónnen 

(...) 


i) Drohung, eine der in a) bis h) genannten Straftaten zu begehen. 


Der Klager hat eine Vielzahl an Schreiben an diverse hessische Dienststellen und Gerichte ver- 
sandt und darin sowohl mit (para-)militárischen Anschlagen sowie mit Sprengstoffanschlagen 
gedroht. Zweifelsohne liegt damit eine Drohung mit Angriffen auf das Leben von Personen, 
die zum Tode führen kónnen oder auf die kórperliche Unversehrtheit einer Person vor. 


Warum sich das Verwaltungsgericht mit dieser Problematik nicht auseinandergesetzt hat, ist 
nicht nachvollziehbar. 


Nach hiesiger Ansicht liegen im vorliegenden Fall beide genannten Fallgruppen vor. 


Hinsichtlich der zweiten Fallgruppe (Betroffenheit der Sicherheit der Bundesrepublik Deutsch- 
land) ist zum - ansonsten zutreffend - vom Gericht angelegten Prüfungsmaßstab zunächst auf 
die bereits in der Verfügung genannten Verwaltungsvorschriften hinzuweisen, die den Begriff 
der Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland weiter konkretisieren. Nach Nr. 6.5.3.2 der All- 
gemeinen Verwaltungsvorschriften zu 8 6 Abs. 5 FreizügG/EU i.V.m. Nr. 54.2.2.2 bis 54.2.2.2.2 
der Verwaltungsvorschriften zu 8 54 AufenthG liegt eine Gefáhrdung der Sicherheit der Bun- 
desrepublik Deutschland vor, wenn die innere oder äußere Sicherheit des Bundes und der 
Lander selbst, d.h. die Sicherheit lebenswichtiger Verkehrs- und Versorgungseinrichtungen 
gefährdet ist und diese Gefährdung die bloße Beeinträchtigung der öffentlichen Sicherheit in 
beachtlichem MaB übersteigt. Die Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland kann auch ge- 
fährdet sein, wenn ihre Bevölkerung bzw. nichtstaatliche Einrichtungen, deren Beeintrachti- 
gung erhebliche Schadensfolgen nach sich ziehen würden, durch Terrorakte oder andere er- 
hebliche Straftaten bedroht werden. Es ist hierbei nicht erforderlich, dass das 
Sicherheitsgefüge des Bundes oder Landes an sich umfassend beeintráchtigt wird. Es genü- 
gen auch erhebliche, sich aber überwiegend lokal auswirkende Beeintráchtigungen, wie sie 
etwa durch das Bestreben entstehen kónnen, durch Gewaltakte oder erhebliche Sachbescha- 
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digungen, wie etwa Brandstiftungen, Angehórige einzelner Bevólkerungsgruppen in ihrem Si- 
cherheitsgefühl und Vertrauen in die staatliche Gewáhrleistung ihrer Sicherheit erheblich zu 
verunsichern. 


Bestand und Funktionsfahigkeit des Staates werden vor allem durch die organisierte Krimina- 
lität sowie durch extremistisch oder terroristisch motivierte Anschlage auf Staatsorgane gefáhr- 
det. Auch Vorbereitungs- und Unterstützungstátigkeiten, die ihrerseits noch nicht die Schwelle 
zur Strafbarkeit überschritten haben, kónnen den Tatbestand der Gefáhrdung erfüllen. Die ob- 
jektive Gefáhrdung durch den Auslander und seine Anwesenheit im Bundesgebiet genügen. 
Die Auslánderbehórde hat eine auf Tatsachen gestützte Prognose zu treffen, nach der ein blo- 
Ber Schadenseintritt nicht bloß entfernt möglich erscheint. 


In Anbetracht des hohen Gewichts des Schutzgutes der Sicherheit der Bundesrepublik 
Deutschland sind an die Annahme einer Gefahr auch keine überhöhten Anforderungen zu 
stellen. 


Gemessen an diesem Mafstab ist auch aktuell mit der gebotenen Wahrscheinlichkeit eine 
nach 8 6 Abs. 5 FreizügG/EU relevante Gefahr für die Bundesrepublik Deutschland durch den 
Klager auszugehen. 


Soweit das Verwaltungsgericht hiergegen zunächst ausführt, dass „nach dem Gesamtergebnis 
der vorliegenden Umstände” im Gegensatz zu der Entscheidung im vorangegangenen Eilver- 
fahren (Beschluss des Verwaltungsgerichts Frankfurt vom 09.12.2021, Az.: 6 L 3087/21) nun 
nicht mehr angenommen werden könne, dass die Aussagen des Klägers in den am 12.07.2021 
versandten Fax-Schreiben an mehrere hessische Amtsgerichte sowie diverse Frankfurter Be- 
hörden als konkrete Androhung eines Gewaltanschlags zu verstehen waren, erschließt sich die 
Grundlage für diese gegensätzliche Bewertung zu der überzeugenden vorherigen Bewertung 
im Eilverfahren nicht. 


Schon anhand der Entwicklung des Klägers bis zum Versand der genannten Schreiben im Jahr 
2021, kann gerade nicht davon ausgegangen werden, dass es sich hierbei nur um „leere Dro- 
hungen" handelte. In den Schreiben ließ sich im Zeitverlauf eine deutliche Steigerung im Hin- 
blick auf Aggressivität, Gewalt und Häufigkeit erkennen. Zwar befinden sich in sämtlichen 
Schreiben diffuse und schwer verständliche Äußerungen. Erst in den Schreiben vom 
12.07.2021 finden sich jedoch konkrete Drohungen mit einem Anschlag zu einem konkreten 
Datum. Auch wenn diese Äußerungen in weitere wirre Ausführungen eingebettet sind, bele- 
gen sie doch eine weitere Eskalationsstufe, die vom Kläger willentlich überschritten wurde, 
sodass die Drohungen damit nach hiesiger Ansicht auch als wesentliches Element der Schrei- 
ben anzusehen sind. Dass er mit seinen Schreiben gleichzeitig auch seine identifizierbaren 
Personalien angegeben hat und damit eine Durchführung der angekündigten Taten selbst er- 
schwert hat, steht der Ernsthaftigkeit seiner Drohung auch nicht grundsätzlich entgegen, zumal 
zumindest eines seiner Motive die Erzeugung von Aufmerksamkeit für sich und seine Taten 
gewesen ist. 


Nicht nachvollziehbar sind auch die weiteren Ausführungen des Gerichts, wonach die Ernst- 
haftigkeit des Klägers zur Durchführung des angekündigten Anschlags bezweifelt werden 


-4- 


müsse, da er für die angekündigten Taten keinerlei Vorbereitungen getroffen hatte. Wie be- 
reits in der vorangegangenen Eilentscheidung zutreffend ausgeführt, hat der Klager es gerade 
nicht wie zuvor bei rein verbalen Drohungen bewenden lassen, sondern mit der Sammlung 
vielfáltiger und für die Umsetzung seiner Drohung - jedenfalls partiell - geeigneter Waffen 
auch tatsáchliche Schritte zu deren Realisierung unternommen. Da seine bisherigen Bemühun- 
gen zudem nicht den gewünschten Erfolg gehabt haben, wàre die Durchführung seiner ange- 
kündigten Taten der nächste „logische“ Schritt gewesen. Vor diesem Hintergrund kann auch 
die AuBerung der Lebensgefahrtin des Klagers bei der polizeilichen Vernehmung am 
08.04.2021 dahingehend, dass der Kläger bislang „lediglich” verbal aggressiv gewesen sei, zu 
keiner anderen Bewertung führen. Im Übrigen ist weder dargetan noch ersichtlich, aus wel- 
chem anderen Grund oder zu welchem sonstigen Zweck der Klager diese Vielzahl an Waffen 
erworben und gesammelt haben kónnte. 


Entgegen den Ausführungen im angegriffenen Urteil liegen bei dem Klager aber auch hinrei- 
chende Anhaltspunkte vor, dass von ihm zukünftig die Gefahr für eine erhebliche Gewalttat 
ausgeht. 


Denn insofern sind die im Gutachten der Vitos-Klinik für forensische Psychiatrie Riedstadt vom 
17.11.2021 sowie vom 26.01.2022 getroffenen Aussagen im vorliegenden Fall nicht ansatz- 
weise entkráftet. Insbesondere ist mangels entsprechenden Vortrags bzw. Vorlage von dies- 
bezüglichen Nachweisen weiterhin davon auszugehen, dass der Klager keine Therapie zur Be- 
handlung seiner narzisstischen Persönlichkeitsstörung erfolgreich abgeschlossen hat. Für den 
- hier vorliegenden - Fall eines unbehandelten Stórungsbildes prognostizierte das Gutachten 
vom 17.11.2021, dass „weitere ähnlich gelagerte Straftaten zu erwarten" seien, Es sei von einer 
weitergehenden Fixierung auf behördliche und gerichtliche Verfahren auszugehen, wobei ins- 
besondere die mangelnde Fähigkeit des Klägers, mit Behörden sachgerecht zu kommunizie- 
ren problematisch sei. Bei fehlenden konstruktiven Lösungsansätzen mit daraus entstehender 
emotionaler Frustration sei daher im Ergebnis von einer über die Zeit weiteren Eskalation aus- 
zugehen. 


Soweit das Verwaltungsgericht für die Begründung der jetzigen Neubewertung hierbei Bezug 
auf ein Schreiben der Vitos-Klinik vom 05.10.2022 nimmt, in dem ausgeführt wird, dass bei 
dem Kläger eine Prognose über die zukünftige Gefährlichkeit nur schwer möglich sei und dass 
es für die Ausgestaltung einer konkreten Gefährdung der Begehung schwerer Gewalttaten 
durch den Kläger noch weiterer Hinweise bedürfe, die eine akute Gefährdungslage erst zu- 
spitzen und manifestieren könnten, wozu u.a. Zerrüttung der Lebensverhältnisse im privaten 
Bereich, Arbeitslosigkeit, prekäre finanzielle Verhältnisse und eine fehlende therapeutische 
Anbindung gehörten, stehen diese Ausführungen der hiesigen Ansicht nicht entgegen. Denn 
im vorliegenden Fall ist davon auszugehen, dass diese Gefährdungsfaktoren bei dem Kläger 
aktuell gegeben sind. Insofern fehlt es bereits an einem substantiierten entgegenstehenden 
Vortrag des Klägers. Dass im vorliegenden Fall von einer fehlenden therapeutischen Anbin- 
dung des Klägers auszugehen ist, wurde bereits dargelegt. Darüber hinaus ist aber insbeson- 
dere auch im Hinblick auf seine finanziellen Verhältnisse nicht ansatzweise eine positive Ent- 
wicklung zu erwarten. Die bereits in der Vergangenheit für die Eskalation maßgeblichen 
Probleme des Klägers mit dem Finanzamt dürften zumindest weiter fortbestehen, wenn nicht 
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gar sich noch vertiefen. Stabilisierende soziale oder wirtschaftliche Faktoren sind bei dem Kla- 
ger nach wie vor nicht ersichtlich. 


SchlieBlich werden diese Einschátzungen auch von aktuellen Erkenntnissen gestützt. Mit Brief 
vom 25.09.2023, gezeichnet vom Klager in Person und gerichtet an den Beklagten, hat der 
Kláger mehrere Schreiben verschickt, aus denen sich ergibt, dass eine zwischenzeitliche Bes- 
serung seiner gesundheitlichen und auch sonstigen Verháltnisse offensichtlich nicht erfolgt ist, 
sodass eine Verringerung der von ihm ausgehenden Gefahr aus hiesiger Sicht nicht angenom- 
men werden kann. Der Brief mit insgesamt 15 Seiten ist diesem Schriftsatz beigefügt. 


In dem dortigen Anschreiben an den Beklagten (S. 1) lásst sich sinngemäß entziffern: 
„Sehr geehrte Damen und Herren, 


geben Sie sich Mühe das Grundgesetz zu assilmilieren. 
Es ist in der deutschen Sprache verfasst und nicht kompliziert. 


MfG 
Mac O'Barroid” 


Es schließt sich eine E-Mail-Nachricht vom 18.09.2023 an seinen Rechtsanwalt an (S. 2), in der 
der Kläger die Korrektheit einer nicht näher bestimmten ,dritten" Verwaltungsgerichtsent- 
scheidung anzweifelt und um Übersendung von Unterlagen bittet, da die irische Polizei gegen 
ihn ermittle. Als Rechtsgrundlage für die gegen ihn gerichteten Ermittlungen nennt er den 
,Offences against the State Act" von 1939 - mit diesem Gesetz wollte das irische Parlament 
seinerzeit den durch die Irish Republican Army (IRA) ausgehenden Gefahren begegnen. Das 
Gesetz betraf Straftaten gegen den Staat und sah u.a. die Möglichkeit von Internierungen 
ohne Gerichtsurteil für Personen vor, die nach Überzeugung der Regierung 

an terroristischen Handlungen beteiligt waren. 


Im Folgenden ($. 3 - 15) finden sich weitere Schreiben. Die darin gemachten Ausführungen 
sind teilweise zusammenhanglos. Neben rechtlichen Schlagworten werden Gesetzestexte, ein 
Gedicht, eine Regierungserklärung sowie die Nichtannahmeentscheidung des Bundesverfas- 
sungsgerichts aus dem Jahr 2017 bezüglich der vom Kläger eingelegten Verfassungsbe- 
schwerde in keiner erkennbaren Reihenfolge zitiert. Als Kernbotschaft lässt sich nach hiesiger 
Einschätzung, parallel zu seinen aus der Vergangenheit bekannten Schreiben, jedoch heraus- 
lesen, dass der Kläger seine angeblich ungerechte Behandlung durch Behörden und Gerichte 
zum Ausdruck bringen und belegen will. 


Hervorzuheben sind hierbei die mehrfach getätigten Aussagen, dass er selbst aufgrund einer 
nicht näher definierten „Vollstreckung aus Steuerbescheiden" mittellos, kontolos sowie wohn- 
sitzlos sei (S. 4 und 9) und für ihn keine Grundrechte gelten würden bzw. ihm aus dem Grund- 
gesetz zustehende Rechte verweigert würden. Daneben finden sich auch wieder einzelne kon- 
textlose Abschnitte zu terroristischen Aktivitäten und Sprengsätzen (S. 7). 
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Das Schreiben lässt sich zusammenfassend dahingehend bewerten, dass der Kläger sich wei- 
terhin einer willkürlichen und existenzgefährdenden Verfolgung durch Behörden und staatli- 
che Organe ausgesetzt sieht und gegen die er sich nach eigener Ansicht mit legalen Mitteln 
nicht wirksam wehren kann. Inwiefern er tatsächlich entsprechend seinem Vortrag auch Ziel- 
objekt von Ermittlungen irischer Behörden ist, kann von hier aus weder verifiziert noch falsifi- 
ziert werden. Diese Aussagen bestätigen jedoch den Eindruck, dass bei dem Kläger eine po- 
sitive Entwicklung auch seit seiner Rückführung nach Irland nicht stattgefunden haben dürfte. 


Spätestens durch dieses letzte Schreiben wird deutlich, dass eine nachhaltige Behandlung des 
beim Kläger diagnostizierten Störungsbildes bis heute nicht erfolgt ist und er weiterhin über 
keine konstruktiven Ansätze für die Kommunikation mit Behörden zur Lösung seiner Probleme 
verfügt. Weiter ist davon auszugehen, dass sich seine wirtschaftliche Situation nicht verbessert 
hat und er wahrscheinlich zurzeit ohne festen Wohnsitz ist. Damit liegen die in dem vom Ver- 
waltungsgericht in Bezug genommenem Schreiben der Vitos-Klinik vom 05.10.2022 genann- 
ten Gefährdungsfaktoren aktuell beim Kläger vor. Nach eigener Ansicht befindet sich der Klä- 
ger offenbar erneut in einer ausweglosen Situation, aus der er sich mit rechtsstaatlichen Mitteln 
nicht befreien kann. Die Voraussetzungen für eine Eskalation seiner Handlungen sind damit 
aktuell gegeben. Es ist daher von einer akuten Gefährdung der öffentlichen Sicherheit durch 
den Kläger auszugehen. Die Annahme des Verwaltungsgerichts, dass derzeit keine hinreichen- 
den Anknüpfungstatsachen für eine weitere erhebliche Gefährlichkeit des Klägers vorlägen, 
hat sich damit im Ergebnis jedenfalls inzwischen überholt. 


Vor diesem Hintergrund liegen entgegen den Ausführungen des Verwaltungsgerichts zwin- 
gende Gründe der öffentlichen Sicherheit in Form der § 6 Abs. 5 Satz 3, Varianten 2 und 3 
FreizügG/EUvor, sodass die Voraussetzungen der Verlustfeststellung nach § 6 Abs. 5 Satz 1 
FreizugG/EU gegeben sind. 


Nach alledem bestehen gemäß 8 124 Abs. 2 Nr. 1 VwGO ernstliche Zweifel an der Richtigkeit 
des Urteils des Verwaltungsgerichts, sodass die Berufung zuzulassen ist. 


Im Auftrag 
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Der Beschluss wurde um 13.23 Uhr verkündet 


AMTSGERICHT WIESBADEN 


BESCHLUSS 


In dem Freiheitsentziehungsverfahren 
O’Barroid, Derek Joseph, alias Mac О ‘Barrett, 


geb. am 09.03.1968 in Limerick/Irland, irischer Staatsangehöriger 
im Inland ohne festen Wohnsitz 


wird gem. § 427 | FamFG eine einstweilige Freiheitsentziehung làngstens bis zum 
18.02.2022 angeordnet. 

Die sofortige Wirksamkeit dieser Entscheidung wird angeordnet (§ 422 FamFG). 
D. Betroffene hat die Kosten des Verfahrens zu tragen (8 23 Ziff. 15 GNotKG) 


Gründe: 


Die zuständige Ausländerbehörde hat mit Schriftsatz vom 05.02.2022 die Anordnung auf 
vorlaufige Freiheitsentziehung nach dem Aufenthaltsgesetz für d. Betroffenen beantragt. Auf 
den Antrag wird inhaltlich zur Begründung Bezug genommen. 


Da somit über die Abschiebehaft gegenwärtig nicht abschließend entschieden werden kann, 
jedoch dringende Gründe für die Annahme sprechen, dass dem Antrag stattgegeben werden 
wird, ordnet das Gericht nach Maßgabe des 8 427 | FamFG eine einstweilige 
Freiheitsentziehung an. 


Die Anordnung der sofortigen Wirksamkeit beruht auf $ 422 Il FamFG. 
Die Kostenentscheidung folgt aus § 23 Ziff. 15 GNotKG. 
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- Beglaubigte Abschrift - 


5 HEs 1/22 
6150 Js 232098/21 (Staatsanwaltschaft Frankfurt am Main) 


OBERLANDESGERICHT FRANKFURT AM MAIN 


BESCHLUSS 


In der Strafsache 


gegen Derek Barrett, 
geboren am 9. Márz 1968 in Limerick, Irland, 


irischer Staatsangehóriger, ledig, 


zuletzt wohnhaft gewesen: 
Im Waldfeld 1, 60488 Frankfurt am Main, 


zurzeit untergebracht in der Vitos Klinik für forensische 
Psychiatrie Eltville, Kloster-Eberbach-Straße 4, 
65346 Eltville, 


Verteidiger: 
Rechtsanwalt Abdul Issa, 
Klingerstraße 24, 60313 Frankfurt am Main, 


wegen Vorbereitung einer schweren staatsgefáhrdenden 
Gewalttat, 
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hat der 5. Strafsenat des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main im Haftprüfungsver- 
fahren gemäß 88 121 f. StPO ohne mündliche Verhandlung durch den Vorsitzenden 
Richter am Oberlandesgericht Dr. Koller und die Richter am Oberlandesgericht 
Dr. Rhode und Siahaan am 4. Februar 2022 beschlossen: 


Der Unterbringungsbefehl vom 26. November 2021 wird aufgeho- 


ben. 


Gründe: 


p 
Der Beschuldigte wurde am 16. Juli 2021 festgenommen und befand sich zunächst 
aufgrund des Haftbefehls des Amtsgerichts Frankfurt am Main vom selben Tage bis 
zum 26. November 2021 in Untersuchungshaft. 


Nachdem der Leiter der Justizvollzugsanstalt Frankfurt am Main | aufgrund des nach 
dortiger Einschätzung „skurrilen Auftretens" des Beschuldigten die Vermutung geäu- 
Berte hatte, es könne bei diesem eine psychische Erkrankung vorliegen und auch der 
Verteidiger des Beschuldigten Zweifel an dessen Schuldfáhigkeit geäußert hatte, gab 
die Staatsanwaltschaft Frankfurt am Main am 6. August 2021 ein psychiatrisches Gut- 
achten zur strafrechtlichen Verantwortlichkeit des Beschuldigten und zum Vorliegen 
der medizinischen Voraussetzungen für die Anordnung einer Maßregel nach 88 63, 64 
StGB in Auftrag. 


In einer vorläufigen Stellungnahme vom 17. November 2021 kam der Sachverständige 
zu dem Ergebnis, die allgemeinen Kriterien einer narzisstischen Persönlichkeitsstö- 
rung (ICD 10: F60.80) seien erfüllt. Diese sei dem vierten Eingangsmerkmal des 
§ 20 StGB, der schweren anderen seelischen Störung zuzuordnen. Die festgestellte 
Störung sei in ihrem Funktionsniveau als schwer und damit als erheblich analog einer 
psychotischen Störung einzustufen. Die psychiatrischen Voraussetzungen für die An- 
wendung des $ 20 StGB seien aktuell nicht gegeben, die zur Anwendung des 
8 21 StGB erforderlichen Voraussetzungen seien jedoch derzeit sicher zu bejahen. 
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Aufgrund der psychiatrischen Erkrankung des Beschuldigten, die auch ein überdau- 
erndes Stórungsbild aufweise, sei die Steuerungsfáhigkeit bei Begehung der Tat we- 
sentlich eingeschránkt gewesen. Die medizinischen Voraussetzungen für die Anord- 
nung einer Unterbringung nach § 63 StGB seien aus sachverstandiger Sicht gegeben. 


Auf Grundlage dieser Stellungnahme des Sachverständigen erließ das Amtsgericht 
Frankfurt am Main auf Antrag der Staatsanwaltschaft am 26. November 2021 unter 
Aufhebung des Haftbefehls vom 16. Juli 2021 einen Unterbringungsbefehl, nach des- 
sen Maßgabe der Beschuldigte seitdem einstweilen untergebracht ist, zunächst in der 
Vitosklinik für forensische Psychiatrie in Haina, seit dem 20, Januar 2022 in der Vitos 
Klinik für forensische Psychiatrie in Eltville. 


Gegenstand des Haftbefehls und des Unterbringungsbefehls ist der Vorwurf, der Be- 
schuldigte habe eine schwere staatsgefáhrdende Gewalttat, námlich eine Straftat ge- 
gen das Leben in den Fallen des 6 211 StGB oder des § 212 StGB vorbereitet, die 
nach den Umstánden bestimmt und geeignet sei, die Sicherheit eines Staates zu be- 
einträchtigen, indem er sich zunächst verschiedene — in dem Unterbringungsbefehl im 
Einzelnen naher bezeichnete — Waffen und Gegenstánde verschafft und diese an- 
schließend verwahrt haben soll. 


Im Einzelnen wird hierzu in dem Unterbringungsbefehl Folgendes ausgeführt: „Bereits 
in einem früher verfassten Lebenslauf im Rahmen einer Bewerbung gab Beschuldigte 
an, über eine umfángliche militärische Ausbildung zu verfügen. So verfüge er über 
sicheren und taktischen Umgang mit Hieb-, Stich- und Stoßwaffen sowie mit Klein- 
Kaliber-Schusswaffen. Auch kónne er mit Sturm- und Scharfschützengewehren um- 
gehen. Der Beschuldigte schíckte am 12. Juli 2021 und 15. Juli 2021 mehrere inhalts- 
gleiche Schreiben per Fax an das 3. Polizeirevier in Frankfurt am Main, das Amtsge- 
richt Seligenstadt, das Amtsgericht GieBen sowie das Job Center Mitte in Frankfurt am 
Main. In den Schreiben führt er unter anderem aus: ,(...) Der bereits angekündigte „Ра- 
ramilitárische Anschlag" hat bis her keine Reaction hierbei geführt. Ihre Sorte mussen 
aber jetzt mit einem Militárischen Anschlag am 20. Julie 2021 rechnen. Ich versicher 
Ihnen, daß meine Sprengsätze mehr als lediglich ein Tischbein wegsprengen können 
(...).' Um diesen Plan nunmehr am Tag des Attentats vom 20. Juli 1944 in die Tat 
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umzusetzen und máglichst viele Menschen umbringen zu kónnen, verwahrte der Be- 
schuldigte jedenfalls die folgenden Gegensténde in scharfem Zustand, welche im Rah- 
men einer am 16.07.2021 in der Zeit von 11:40 Uhr bis 13:55 Uhr durchgeführten 
Durchsuchung eines Gartengrundstücks samt des darauf befindlichen Containers und 
Minibusses in der Feld- und Gartengemarkung „Im Waldfeld“ in 60488 Frankfurt am 
Main sichergestellt bzw. beschlagnahmt werden konnten: 


Im Mini Bus: 2 Langwaffen (1x Holz, 1x Plastik), ein Sturmgewehr, 1 Vorderschaftre- 
petierflinte, 4 Pistolen, 2 Handgranaten zum Füllen mit Softair-Munition, verschiedene 


Messer. 


Im Container: 12 Langwaffen inklusive Sturmgewehr, 16 Pistolen, diverse Magazine, 
7 Katana-Messer. 


Zudem verwahrte er in den Räumlichkeiten die folgenden weiteren, zum Teil para- 
militärischen Gegenstände auf, die ebenfalls sichergestellt bzw. beschlagnahmt wer- 
den konnten: 


Im Mini Bus: Helm in Carbonoptik, 1 Mini Drohne mit Filmfunktion, verschiedene Hols- 
ter, verschiedene Schutzkleidung und Protektoren, 2 Pickel, 1 aufblasbare Puppe mit 
Bundeswehrkleidung, Fernglas, Handattrappen (abgehackt). 


Im Container: diverse Gewehr und Pistolenbauteile, Zielfernrohr für Langwaffen, Arm- 
brust im Koffer, 10 Katana Messer als Altrappen, Bundeswehr- /Militárkleidung, di- 
verse Holster, taktischer Gurt. 


Im AuBenbereich: 1 Pistole." 


Dieses Geschehen hat das Amtsgericht als Straftat nach § 89a Abs. 1, Abs. 2 Nr. 2 
StGB gewertet. Zudem bestünden dringende Gründe für die Annahme, dass die Un- 
terbringung des Beschuldigten in einem psychiatrischen Krankenhaus angeordnet 
würde, weil die öffentliche Sicherheit dies erfordere. 
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Mit Beschluss vom 21. Dezember 2021 hat das Amtsgericht Frankfurt am Main die 
Fortdauer der einstweiligen Unterbringung über sechs Monate hinaus für erforderlich 
erklärt und dem Senat die Akten gemäß SS 121 Abs. 1, 122 Abs. 1, 126a Abs. 2 
Satz 2 StPO vorgelegt. In ihrer Stellungnahme vom 14. Januar 2022 hat die General- 
staatsanwaltschaft Frankfurt am Main beantragt, die Fortdauer der einstweiligen Un- 
terbringung anzuordnen. Ergánzend hat sie mit weiterer Stellungnahme vom 26. Ja- 
nuar 2022 hilfsweise für den Fall der Aufhebung des Unterbringungsbefehls des Amts- 
gerichts vom 26. November 2021 beantragt, den Unterbringungsbefehl in einen Haft- 
befehl ohne Außervollzugsetzung desselben umzuwandeln. 


1. Der Senat ist zur Unterbringungsprüfung nach $ 126a Abs. 2 Satz 2 StPO zum 
jetzigen Zeitpunkt berufen. Schließt sich — wie vorliegend — der Vollzug einer einstwei- 
ligen Unterbringung an den Vollzug von Untersuchungshaft an, so sind die jeweiligen 
Vollzugszeiten bei der Berechnung der Sechsmonatsfrist des $ 121 Abs. 1 StPO zu 
addieren (vgl. OLG Hamm, Beschluss vom 6. September 2007 — 3 Ws 521/07, juris; 
KG, Beschluss vom 30. Mai 2016 — 141 HEs 39/16, juris; Meyer-Goßner/Schmitt, 
StPO, 64. Aufl. 2021, § 126a Rn. 10a). 


2. Die Prüfung, ob die Unterbringung über sechs Monate hinaus fortdauern darf 
($ 126a i.V.m. §§ 121, 122 StPO), führt zur Aufhebung des Unterbringungsbefehls. 
Dringende Gründe die die Annahme rechtfertigen, dass die Unterbringung des Be- 
schuldigten in einem psychiatrischen Krankenhaus wegen der Begehung einer rechts- 
widrigen Tat im Zustand erheblich verminderter Schuldfähigkeit ($ 21 StGB) angeord- 
net werden wird ($ 126a Abs. 1 StPO), liegen nicht vor. 


Der Beschuldigte ist nach dem derzeitigen Stand der Ermittlungen, so wie er aus den 
dem Senat vorgelegten Akten ersichtlich ist, nicht wegen der Vorbereitung einer 
schweren staatsgefährdenden Gewalttat nach $ 89a Abs. 1, Abs. 2 Nr. 2 StGB drin- 
gend verdächtig. Entgegen der in dem Unterbringungsbefehl vorgenommenen rechtli- 
chen Bewertung ist das zugrundeliegende Vorhaben nicht als schwere staatsgefähr- 
dende Gewalttat zu qualifizieren (dazu unter a.). Darüber hinaus kann nach den durch- 
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geführten Ermittlungen nicht mit hinreichender Wahrscheinlichkeit davon ausgegan- 
gen werden, dass der Beschuldigte zur Begehung eines Anschlags überhaupt ,fest 
entschlossen" war (dazu unter b.). Schließlich liegt auch kein dringender Tatverdacht 
wegen einer Bedrohung дета% 8 241 StGB oder einer Aufforderung zur Stórung des 
öffentlichen Friedens durch Androhung von Straftaten gemäß 8 126 StGB vor, zumal 
es dann insoweit auch an der Erforderlichkeit einer einstweiligen Unterbringung fehlte 


(dazu unter c.). 


a. Nach der Legaldefinition des $ 89a Abs. 1 S. 2 StGB ist eine schwere staatsgefähr- 
dende Gewalttat eine Straftat gegen das Leben in den Fällen des § 211 StGB oder 
des 8 212 StGB oder gegen die persönliche Freiheit in den Fällen des S 239a StGB 
oder des 8 239b StGB, die nach den Umständen bestimmt und geeignet ist, den Be- 
stand oder die Sicherheit eines Staates oder einer internationalen Organisation zu be- 
einträchtigen oder Verfassungsgrundsätze der Bundesrepublik Deutschland zu besei- 
tigen, außer Geltung zu setzen oder zu untergraben, Mit der Beschränkung auf Mord, 
Totschlag, erpresserischen Menschenraub und Geiselnahme hat der Gesetzgeber 
eine Auswahl an Straftaten vorgenommen, die ihm besonders gefährlich erscheinen 
und dem terroristischen Kernbereich zuzurechnen sein sollen (MüKoStGB/Schä- 
fer/Anstötz, 4. Aufl. 2021, § 89a Rn. 17). Auch wenn fraglich ist, ob diese sich an 
5 129a Abs, 1 StGB orientierende Auswahl den Kern terroristischen Handelns ab- 
schließend trifft, ist eine Erweiterung des Katalogs im Rahmen der Auslegung nicht 
zulässig, weil sie die Wortlautgrenze überschreitet (MüKoStGB/Schäfer/Anstötz, 
a.a.O. Rn. 17). 


Danach handelt sich bei der in den Schreiben vom 12. Juli und 15. Juli 2021 angekün- 
digten Tat, die Gegenstand des Unterbringungsbefehls ist, nicht um eine schwere 
staatsgefährdende Gewalttat. Es kann bereits nicht mit der für die Annahme eines 
dringenden Tatverdachts hinreichenden Wahrscheinlichkeit (vgl. zum Prüfungsmaß- 
stab: Meyer-Goßner/Schmitt, a.a.O, $ 126a Rn. 4; BeckOK StGB/Krauß, 41. Edition, 
Stand: 01.10.2021, 8 126a Rn. 5) davon ausgegangen werden, dass der Beschuldigte 
die Begehung einer gegen das Leben (55 212, 211 StGB) oder gegen die persönliche 
Freiheit im Sinne der §§ 239a, 239b StGB gerichteten Straftat angekündigt hat. Zwar 
ist in dem Unterbringungsbefehl davon die Rede, der Beschuldigte habe den Plan ge- 
habt, „möglichst viele Menschen umzubringen". Indes wird diese Behauptung durch 
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das Ergebnis der durchgeführten Ermittlungen nicht gestützt, denn als Beleg hierfür 
werden allein die inhaltsgleichen Schreiben vom 12. und 15. Juli 2021 herangezogen, 
denen ein entsprechendes Vorhaben nicht mit hinreichender Sicherheit entnommen 
werden kann. Insoweit genügt weder die in den Schreiben angekündigte Durchführung 
eines „militärischen Anschlags" noch der ergänzende Hinweis des Beschuldigten, dass 
seine ,Sprengsátze mehr als lediglich ein Tischbein wegsprengen" kónnten. Diese 
nicht naher konkretisierte Beschreibung einer angekündigten Tat beinhaltet eine Viel- 
zahl von möglichen Ausführungshandlungen, die zwar den Tatbestand einer gegen 
das Leben gerichteten Straftat ausfüllen kónnten, bei denen es sich jedoch mit ebenso 
hoher Wahrscheinlichkeit auch um Straftaten handeln kónnte, die nicht dem Katalog 
des § 89a StGB unterfallen. Hierzu gehören etwa sabotageähnliche Handlungen, die 
sich ausschließlich gegen Sachwerte richten. Lässt eine Äußerung — wie vorliegend — 
mehrere Deutungsmóglichkeiten zu, so kann nicht ohne weiteres derjenigen der Vor- 
zug gegeben werden, die zur Strafbarkeit führt. Nàhere Hinweise, die auf die einer 
gegen das Leben gerichteten Straftat hindeuten kónnten, sind dem Schreiben indes 
nicht zu entnehmen. Anderes ergibt sich auch nicht aus der Bezugnahme des Beschul- 
digten auf einen ,bereits angekündigten paramilitárischen Anschlag". Abgesehen da- 
von, dass eine entsprechende vorangegangene Drohung nach Aktenlage nicht ersicht- 
lich ist, bleibt auch hier bereits in begrifflicher Hinsicht unklar, was unter ,paramilitári- 
scher Anschlag" zu verstehen ist. Weitergehende Umstande, die es gestatteten, die 
von dem Angeklagten verwendeten Begriffe auf die in dem Unterbringungsbefehl vor- 
genommenen Deutung zu verengen, wonach darunter ein auf die Tótung von Men- 
schen gerichteter Anschlag zu verstehen sei, haben die Ermittlungen im Übrigen nicht 
zu Tage gefördert. Insbesondere bietet auch der in dem Unterbringungsbefehl als Be- 
weismittel aufgeführte Lebenslauf keine tragfahigen Anhaltspunkte für eine entspre- 
chende Auslegung der Schreiben des Beschuldigten. Dort teilt der Beschuldigte ledig- 
lich unter der Rubrik Berufserfahrung mit, dass er über eine militárische Ausbildung 
verfüge, wobei offen bleibt, wann und in welcher Form er diese Kenntnisse erlangt 
haben will, die im Übrigen von der Zeugin Krause, auf die an anderer Stelle noch náher 
einzugehen sein wird, in Zweifel gezogen werden. 


Überdies ist auch nicht ersichtlich, dass die von dem Beschuldigten angekündigte Tat 
den für die Annahme einer schweren staatsgefáhrdenden Gewalttat — über die Verlet- 
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zung der hochrangigen Individualrechtsgüter Leben und persónliche Freiheit hinaus- 
gehenden - notwendigen Staatsschutzbezug aufweist, der ebenfalls in der Legaldefi- 
nition des § 89a Abs. 1 S. 2 StGB enthalten ist (vgl. MüKoStGB/Schäfer/Anstötz, 4. 
Aufl, 2021, 8 89a Rn. 16; BeckOK StGB/v. Heintschel-Heinegg, 51. Edition, Stand: 
01.11.2021, 8 89a Rn. 8). Danach muss die in Aussicht genommene Gewalttat be- 
stimmt und geeignet sein, die Sicherheit eines Staates — hier der Bundesrepublik 
Deutschland — zu beeintráchtigen. Die Sicherheit eines Staats umfasst dessen innere 
und äußere Sicherheit. Die innere Sicherheit ist der Zustand relativer Ungefahrdetheit 
von dessen Bestand und Verfassung gegenüber gewaltsamen Aktionen innerstaatli- 
cher Kräfte, wobei insoweit die Fähigkeit eines Staats im Zentrum steht, sich nach 
innen gegen Störungen zur Wehr zu setzen (BeckOK StGB/v. Heintschel-Heinegg, 
a.a.O., 8 89a Rn. 8), Die innere Sicherheit ist in der Regel beeintrachtigt, wenn die 
vorbereitete Tat, wie der Tater sie sich vorstellt, nach den Umstanden geeignet ware, 


das innere Gefüge eines Staates zu beeinträchtigen. Demgegenüber ist die äußere 


Sicherheit der Zustand relativer Ungefährdetheit gegenüber gewaltsamen Einwirkun- 
gen von außen. Hinsichtlich der entsprechenden Eignung und Bestimmung ist auf die 
konkreten Umstände des Einzelfalls abzustellen (BGH, Urteil vom 27. Oktober 2015 — 
3 StR 218/15, BGHSt 61, 36-43). Mit Blick auf das gesetzgeberische Ziel, mit dieser 
Regelung vor dem Hintergrund der Bedrohungen durch den internationalen Terroris- 
mus eine möglichst effektive strafrechtliche Verfolgung auch von organisatorisch nicht 
gebundenen (Einzel-)Tätern zu ermöglichen, die besonders gewichtige, staatsgefähr- 
dende Gewalttaten vorbereiten (vgl. BT-Drucks. 16/12428, S. 2, 12) sollen mit $ 89a 
StGB vor allem Fälle erfasst werden, in denen Handlungen zur Vorbereitung schwers- 
ter Straftaten wie Mord, Totschlag, erpresserischer Menschenraub oder Geiselnahme, 
die auch in dem Katalog des $ 129a Abs. 1 StGB enthalten sind, mangels Bestehens 
oder Nachweisbarkeit einer Vereinigung nicht gemäß den 55 129 ff. StGB verfolgt wer- 
den kónnen (vgl. ВОН a.a.O.). Daher bedarf es weiterer Umstande, die den erforder- 
lichen Staatschutzbezug ausfüllen. Dabei kann es insoweit auf Finzelheiten wie etwa 
die Prominenz der Opfer, die Offentlichkeit oder Symboltrachtigkeit des Orts oder 
sonstige besondere Umstánde der Tathandlung ankommen (vgl. BGH, a.a.O.). 


Nach Maßgabe dieser Grundsätze ist der dem Unterbringungsbefehl zugrundeliegen- 
den Tat eine Eignung, die innere Sicherheit des Staates zu beeintráchtigen, von vorn- 
herein abzusprechen. Auch soweit es eine mögliche Eignung zur Beeinträchtigung der 
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äußeren Sicherheit betrifft, sind nach den bisher durchgeführten Ermittlungen keine 
belastbaren Feststellungen móglich. Weder finden sich Belege dafür, dass das Aus- 
maß der geplanten Tat die Annahme einer Staatsgefährdung in diesem Sinne begrün- 
den kónnte, noch kónnen sonstige tragfáhige Umstànde wie beispielsweise die Promi- 
nenz der Opfer oder die Symboltráchtigkeit des Orts herangezogen werden. Allein der 
Umstand, dass als Tatort für eine nicht náher konkretisierte Tat móglicherweise ein 
Gericht, mithin ein der Offentlichkeit zugánglicher Ort, in Betracht kommen kónnte, 
genügt jedenfalls ohne das Hinzutreten weiterer Umstande nicht. 


Insoweit ist vorliegend auch in den Blick zu nehmen, dass eine Einbettung der ange- 
kündigten Tat in eine wie auch immer geartete radikale Haltung des Beschuldigten 
nicht festgestellt werden konnte, so dass auch eine mógliche propagandistische Auf- 
bereitung der Tat, worin ebenfalls ein im Sinne des erforderlichen Staatschutzbezugs 
besonderer Umstand liegen könnte, auszuschließen ist. So hat sich die seitens einer 
Mitarbeiterin des Jobcenters Frankfurt am Main — Mitte geauRerte Vermutung, der Be- 
schuldigte ,scheine eine reichsbürgernahe Gesinnung" zu haben, nicht erhártet. Viel- 
mehr hat die Zeugin Susanne Krause, die ihren Angaben zufolge mit dem Beschuldig- 
ten seit 2008 eine Beziehung führe und diesen in den letzten Jahren nahezu táglich 
gesehen habe, die Frage, ob der Beschuldigte ein Reichsbürger sei, verneint. Weiter 
hat sie hierzu bekundet, er sage, die Gesetze würden gelten, sie müssten nur ange- 
wandt werden. Dazu befragt, ob der Beschuldigte einzelne Politiker ablehne, hat sie 
ausgesagt, dass dies nicht der Fall sei und er auch keine Politiker für seine aktuelle 
Lage verantwortlich mache. Vielmehr sei sein Fokus eher auf die Behórden gerichtet, 
die die Gesetze seiner Meinung nicht anwendeten. Er, der Beschuldigte, sei aber „ein 
Fan der Gesetze". Konkret zum Inhalt der gegenstándlichen Schreiben befragt, hat sie 
unter anderem angegeben, sie verstehe nicht, was er wolle. Vielleicht wolle er auch 
nur provozieren. Von dem Hinweis darauf abgesehen, dass sich der Charakter des 
Beschuldigten in der Vergangenheit im Sinne zunehmender Verwirrtheit und Streitlust 
verändert habe, sind sonstige Umstände, die auf eine Radikalisierung des Beschuldig- 
ten hindeuten oder darauf, dass dieser Anschláge plane, den Angaben der Zeugin 
Krause nicht zu entnehmen. Vielmehr hat sie auch bekundet, dass der Beschuldigte 
ungeachtet der von ihr geschilderten Veránderung seiner Persónlichkeit nicht gewalt- 
tátig sei. 
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Diese Einschätzung der Zeugin wird durch das in dem polizeilichen Vermerk vom 22. 
Oktober 2021 niedergelegte Ergebnis der politikwissenschaftlichen Auswertung der 
bei dem Beschuldigten aufgefundenen Dokumente getragen. Danach behandele der 
Beschuldigte die mit ihm kommunizierenden Beamten zwar durchgehend mit Arroganz 
und drohe verschiedenen Richtern und Richterinnen „zumindest implizit" mit Gewalt. 
Eine mógliche Gewaltbereitschaft kónne den Dokumenten jedoch nicht mit hinreichen- 
der Klarheit entnommen werden. Auch bekenne sich der Beschuldigte zum Frieden, 
den Menschenrechten und zum Grundgesetz. Unter Bezugnahme auf vorangegan- 
gene Ausführungen wird schließlich mitgeteilt, dass aufgrund der erwähnten schein- 
baren und offensichtlichen Irrtümer von Seiten der Behörden - beispielhaft ist von ei- 
ner Pfändungs- und Einziehungsverfügung aus dem Jahr 2016 die Rede, die den Be- 
schuldigen für tot erklärt und seinen Bruder als Rechtsnachfolger benannt habe — es 
äußerst wünschenswert sei, dass das Vertrauen des Beschuldigten in die Rechtsstaat- 
lichkeit Hessens wiederhergestellt werde. Schließlich hat auch die weitere Auswertung 
der bei dem Beschuldigten sichergestellten Datenträger ausweislich des polizeilichen 
Vermerks vom 9. Januar 2022 keine Hinweise auf terroristische Bezüge oder auf eine 
mögliche Radikalisierung des Beschuldigten zu Tage gefördert. 


b. Ob der Beschuldigte überdies bei unterstellten Vorliegen einer schweren staatsge- 
fährdenden Gewalttat zur Tatbegehung in subjektiver Hinsicht „fest entschlossen" (vgl. 
grundlegend dazu BGH, Urteil vom 8. Mai 2014 — 3 StR 243/13, BGHSt 59, 218-243) 
gewesen ware, erscheint nach dem Ergebnis der bisher durchgeführten Ermittlungen 
bereits im Sinne eines hinreichenden Tatverdachts äußerst zweifelhaft. Ein dringender 
Tatverdacht liegt insoweit jedenfalls nicht vor. 


Nach den Ermittlungen ist zwar davon auszugehen, dass der Beschuldigte die Droh- 
schreiben mit dem dargelegten Wortlaut erstellte und an die Amtsgerichte in Gießen 
und Frankfurt am Main sowie an das Job-Center verschickte. Eine náhere Würdigung 
und Einordnung des Schreibens ist mit Blick auf den Strafvorwurf jedoch erheblichen 
Schwierigkeiten ausgesetzt. Der Beschuldigte selbst hat anlásslich seiner Vorführung 
vor dem Haftrichter am 16. Juli 2021 unter anderem angegeben, er wolle Angaben zur 
Sache machen, weil er den Dialog suche. Er habe ,das mit dem paramilitárischen An- 
schlag" nur geschrieben, weil er das Gespräch suche. Er habe keinen Anschlag ge- 
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plant und auch keine entsprechenden Vorbereitungen getroffen. Im Haftprüfungster- 
min am 16. August 2021 hat er erklart, er sei seit 2015 in einer sehr schwierigen 
Rechtslage und suche Rechtssicherheit und Rechtsfrieden. 2015 sei mit einem seiner 
Ansicht nach rechtwidrigen Einkommensteuerbescheid in seine wirtschaftliche Grund- 
freiheit eingegriffen worden. Er habe unter anderem auch das Bundesverfassungsge- 
richt angerufen, aber Keiner wolle sich um das Problem kümmern. Er sei kein Gewalt- 
tater. Seine Schreiben seien nicht ernst, sondern metaphorisch gemeint gewesen. Er 
habe auf sich und seine Probleme aufmerksam machen wollen. Seine Waffen seien 
unbrauchbar, mit diesen könne man niemanden verletzen. Schließlich sei ihm bewusst 
gewesen, dass sein Schreiben möglicherweise drastische Reaktionen auslösen 
würde. Ihm sei es gerade darum gegangen, Aufmerksamkeit für seine Probleme zu 


bekommen. 


Diese Einlassung kann nach dem gegenwártigen Stand der Ermittlungen nicht mit der 
erforderlichen Sicherheit widerlegt werden. Insbesondere greift insoweit das Festhal- 
ten am Wortlaut des Schreibens zu kurz. Einer hinreichend sicheren Auslegung und 
Einordnung des Schreibens steht bereits der oben erörterte Umstand entgegen, dass 
durch das Ermittlungsergebnis eine gegen den Staat gerichtete radikale Haltung nicht 
belegt wird. Vielmehr haben die Ermittlungen keine Hinweise auf das Vorllegen aus- 
gepragter Feindbilder, deren gewaltsame Bekampfung sich der Beschuldigte zu sei- 
nem Anliegen gemacht hätte, ergeben. Des Weiteren kann nicht außer Acht gelassen 
werden, dass – entgegen anfánglicher Befürchtungen und entgegen der in dem Un- 
terbringungsbefehl fálschlich aufgestellten Behauptung, der Beschuldigte habe „die 
folgenden Gegenstände in scharfem Zustand“ verwahrt — sowohl der Erwerb als auch 
der Besitz der bei dem Beschuldigten sichergestellten Waffen und Gegenstände sámt- 
lich erlaubnisfrei ist und zudem diese nicht ohne weiteres für die angenommene An- 
schlagsausführung geeignet sind. Insbesondere verfügte er nicht über ein Sturmge- 
wehr. Zwar ist es grundsátzlich nicht erforderlich, dass die dem S 89a Abs. 2 StGB 
unterfallenden Gegenstánde und Waffen auch unmittelbar bei der geplanten Gewalttat 
zum Einsatz kommen sollen (vgl. BGH, Beschluss vom 10. August 2017 — AK 33/17, 
BGHR StGB $ 89a Abs. 2 Nr. 2 Herstellen 1), gleichwohl ist der Umstand, dass die 
Waffen, die sich im Besitz des Beschuldigten befanden, zur Begehung des ankündig- 
ten Anschlags nicht geeignet sind, bei der Frage, ob der Beschuldigte zur Tatbege- 
hung fest entschlossen war, zu berücksichtigen. 
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Dass die aufgefundenen Waffen, insbesondere die Hieb- und Stichwaffen potentiell 
gefährlich und grundsätzlich auch geeignet sind, Menschen zu verletzen oder zu töten, 
steht dem nicht entgegen, denn der Beschuldigte kündigt in den Schreiben die Ver- 
wendung von Sprengstoff bei der Anschlagsverübung an. Schließlich lassen sich auch 
unter Berücksichtigung der Stellungnahme des Sachverstándigen vom 26. Januar 
2022, der zufolge der Beschuldigte während der Exploration geäußert habe, „lieber ein 
Ende mit Schrecken als ein Schrecken ohne Ende", weder für sich genommen noch in 
der Gesamtschau belastbare Schlüsse auf einen entsprechenden Entschluss des im 
Übrigen nicht vorbestraften Beschuldigten ziehen, eine schwere staatsgefáhrdende 
Gewalttat zu begehen. Zudem sind auch unter diesem Gesichtspunkt die Bekundun- 
gen der Zeugin Krause in den Blick zu nehmen, die die Annahme einer Gewalttátigkeit 


des Beschuldigten nicht stützen. 


c. SchlieBlich ist der Beschuldigte aufgrund der fehlenden Konkretisierung der ange- 
kündigten Tat auch nicht gemäß 8 241 StGB oder gemäß 8 126 StGB dringend tatver- 
dächtig. Im Ergebnis kann dies jedoch dahinstehen, weil die Begehung dieser Baga- 
telldelikte im vorliegenden Fall nicht die Annahme rechtfertigen könnte, dass die Un- 
terbringung des Beschuldigten in einem psychiatrischen Krankenhaus nach § 63 StGB 
angeordnet werden wird. 


3. Da ein dringender Tatverdacht wegen einer staatsgefahrdenden Gewalttat nicht vor- 
liegt, war dem hilfsweise gestellten Antrag, den Unterbringungsbefehl im Falle seiner 
Aufhebung in einen Haftbefeh! umzuwandeln, nicht naher zu treten. Insoweit weist der 
Senat allerdings auch daraufhin, dass das Vorliegen einer Fluchtgefahr im Sinne des 
6 112 Abs. 2 Nr. 2 StGB nach dem Ergebnis der Ermittlungen zweifelhaf ist. 


Dr. Koller Dr. Rhode Siahaan 
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Derek Barrett, alias Derek Jaseph O'Barr3id 
geberen am 09.03.1988 in Limercklrlang 
wohnhal Sudetenlandsirasse 29, 35380 Genen: 
geschieden, Staatgangehorigkeit irish 


Pflichtverteidige: 
Hern Rechtsanwalt Abdul 1558. Klingerin 24. 60813 Frankfurt am Main 


wegen Vorbercitung einer schweren stastsgerahraenden Gewalttat o a. 

Wird de Ankiage der Staatsanwaitechaft Frankfurl am Main vom o2 02.2022 (Geschäfte. 
пыта: ISO 4s 232088214 nieht zur Hauptverhandfung zugelassen Die Eroftnung des 
Hauptyerrahrers wird ардеіемлі 


Der Angeschuldigte ist fur-die im vorliegenden Verfahren егіле Urtersuchungshaft HET. 
26.11.2021). die eiriatweilige Unterbringung (27.11.2021 — 4.22022) und die gegen ihn 


ganéhteten Durchsuchungsmaßnahmer vam 16.07 202* Zu entschädigen, 


Gründe 


Ei hinteiehender Tatverdacht besieht nicht, Die Kammer teil marwet- die bereits durch daz 
Öberfandesgericht Frankfun am Main vam 04.022022 (5 HES 1/22, 5109) beschriebenen 
Bedenken. 


1 
Der Angesc^huldiate ist zunächst einer oer Zuständigkeit. der Kammer unterliegender Straftat 


gem § 49a Abs. 1,2 Nr. 2-S8GB foder auch gem, E Bac Abs 2 SIGE) nicht binreichend 
yerdachtig 


garic Htlicher Ausainendersetzung handelte. En emisthatior Entschluss zu einer Anschlag 
bestand aber nach derzeitigerm Erkerntrvestand aler Wahrscheinlichk EI, nach nicht 


Ei 


Dar Angeechuleiste-hat bisher durchgängig die Ernsthaftigkeit seiner Erklárunger bestritten, wenn 
auch in Unterschiedlishen, teile nur schwer Jachwallziehbarer Varianten. 


In seiner ersten &elizeilichen Beschuldigtenvernehmurig vom 15.07.2597 gab er nffaribar nur das 
Wer .NEHEGEN' (phon. an (Bl. 146 d A). Gegenuber der Haftrichter Bab er am 16.07.2021 an, 


Habe als wahrschainiich Einziger in ganz Deutschland Bine nahezu, einzigartige 
Argumantationslinie entdeckt, um ein unschlaghares Argument gegen Wollstreckumgen der 
Finanzbehörden verzatragen, Umso mehr habe er sich darüber erregt dass affenkurdia-hieran 
kein Gericht und keme Behörde interessiert gewesen Ser( 84 65]. Auch die ablehnende Haltung 
des BVerfG habe er nicht nachvollziehen können, er sehe retrospestiv bei sich aber auch eine 
gewisse Sha 


Im Jahre 2021 habe sich seine Situation verschlechtert. Er habe zunehmend des Gefühl Debatt. 
sich immer mehr gegen das ihm scheinbar widerfahrene Uhrecht wehren zu müssen Die 
Lebensgefährtin habe sich zunehmend von ihm distanziert, 


Einige Tage vor den verfa'vensgegerstángucten Eingaben habe er bereits aln Fax an Hettärder 
geschickl und einen .para-militárisehen Ahschlad" angekindigt Allerdings habe otensichtlich 
niemand auch nur. diese Eingaben gelesen Dies habe ihn frustiert, ep dass er mit mach 


habe nur Aufmerksamkeit gewellt fo, ВУРСА]. 


Ware keine Reaktian erfolgt, hatte er am 29 37.2023 noch einmal einen Bnet geschneben, An 
anderer Stele erläutene er. dass das Datum des 20.07. für ihn em Symbol für den Widerstand 
gegen die Tyrannei (&. 84 GA] sel Ware such dieser Bnef unbeantwontet geblieben, so hätte er 


wahlaufgegjeben. 
b. 


Diese Angaben Dberzeuden sicherlich nicht in jedem Detail, zumal sie sich auch teils 
widersprechen. So wirkt der Hinweis auf ain Schreitversehen derzeit als eher копав Hirt 


Dies andert aber nichts an dem Umstand, dass dia Angaben des Angeschuldigten zum Kern das 
Anblagevarwuris durchaus Überzeugen und mi den wateren Ermittlung sergebrissen 
uhereinstimmen. Es überzeugt insb., dass die Andrahungen nicht ernst gerneint waren 


Dies ergibt sick aus folgenden Beweismilteln und Erwagungen. 


2 


а. 


sehon dia Oranung’ in der verishrensgegenstándlicFen Eingabe bleibt Binigerma&en vage Sie 
wird auch keineswegs hervorgehoben dargestellt 


Nach Aktanlage ubersándie der Angeschuldigte-am 12:07.2024 zunächst um 53:32 Uhr die 
verfahrensgegenstancliche Eingabe, die formal an але nicht räher bezeishreis 
tralvertplgungsbeharde" gerichtet war und die im Az ain Volistrezkungsakténzeichen das AG 
Korbach enthielt. an das 3 Polzeirevier em Frankfurt am Main (BI. 2 HÀ, wohl noch einmal El Pn 
НА). Um 05.51 Uhr faste er das gleiche Schreiben dann nach einmal an die Anitsgerichte 
Seligenstadt IBI. 15 HA’ und Gieben (В| 95 НАТ sowie an die Staalsanwallschaft Frankfurt am 
Main (Bl. 26 HA). Zu emer unbekannten Uhrzeit wurde das Schreiben auch nach an das Jobeanter 
m Frankfurt am Main versendet (ВІ 41 HA) 


Zwar wird in diesen Sehreiben für den 20 or. 2021 — wenn auch séhr vage — sin UInifitári&cher 
Anschlag angedeutet, wabet nicht naher Konkretisierte ‚Shrengsatza" ‚mer als ladıglich gr 
Tischbein’ wegsprengen könnten. Jedoch wirkt bereits de’ Z Jesramenna ng desnr Passage unklar 
ud Warr. 


So richten sich die verlantensgegenständlichen Schreiben zunächst explizit an eine 
‚trafverfolgungsbehörde", Sie beinhalten mm Karn wahl aire Strafanzeige gegen diverse Lander- 
und Bundasmiristerien. Inr inmalt und die gestellten Anträge passien hierzu abar überwiegend. 
nicht. vielmehr wirkten die eınzelnet Ausführungen Unzusammenhängend und nach dertypischen 
At quderulaterissher Yielschreiber. 

Ger Text begann mit émem Verweis auf algemene supranationate Rechtsgrundlagen, was |n 
einem Hin- und Her mit unklaren Verwürfen gegenuber Armistrágern vermischt wurde. Weiter heitt 
es im Text. dër jeweilige Adressat erhalte Gelegenher die ‚anvertrauten Diktatgerate aus Seine 
Schublade" zu nehmen um verfassungsmäliges Rechte arzuwenden. Es folgten Anträge, neb. 
auch auf mündliche Verhandlung, sarkastische bis wire Aussprüche („Hesse ist, wer Hasse sein 
will"), Spblagwortartige. rechtliche Argumente- imitierende Ausführungen und eine Strafanzeige 
gegen Bine Reihe von Eandes- und Euridesministerie4, Hierauf folgt vnter Wl wiederum an 
Textbestandteil, der berets zu Anta ng des Textes enthalten war 


Erst hierauf folgt auf der dritten Seite ger Eingabe из einem nicht hervergehabenen Absatz die 
fragliche Passage, die im Viatlagt heißt 


„Bar bere ts angekundigte .Para-militareehe Anschlag" hat bis her keine Parten herbs 
gefuhr Ihre Бате mussen aber jetzt mit elem Militárischen Angch ag am 20 Julie 202° 
rechnen. Ich versicher Innen, дай meine Sprengeätze mehr als lediglich ein Tischbein 
wegsprengen können sondern eine Rechtsqameinschatt wo sich Iren Republican sowin 
Beslegten neben einander wohl fühlen Können. ermöglicht,‘ 


Es воме sich an Wersen ein weiterer Тай in englischer Sprache an Die jeweils. 
beigeschiossernern Anlagen anterschieder sich teilweise: 


Barelis Inhalt und Aufmachung des Schreittens sprechen gegen de Annahme aines егте 
gemeinten Anschlags Mag es auth keine generalisierbaren Erfahrungswerte in diecam Bereich 
geben sa wird man doch Im &Regelfalt davon au sgehen konnen dass ein ermstgemeunter Anschlag 
im varfeld der Tat nur dànn angedreht wird, wer mt dieser Eirenung ein sinnhattes Ziel verbunden 
ist Da die Andrahung ein Entgeckungselsiko für den Täter darstellt, musa dies Drohung jedenfalls 
bal einem geistig gesunden Tater emen selbständigen Zweck verfolgen, 


Hieran fehlt es aber, Zwar wirkt es, als wolle der Schreiber eine Sfrstanzeige erstallen Welchen 
darüber hinausgehenden Sinn aber eine Dronung bazwecker soll, o eibt völlig unklar. Es wind 
insbesondere gar nicht explizil férmuliert, was der Adressst tun Sal], um den vermeintlichen 
Anschlag abzuwenden 


wat gelten diese Erwägungen nur für den rational handelnden Tater. Bel einer irrational order 
krankhalisbedingt handelnden Parson, wie vermutlich Чет Angeschylcigten, Iraqan. sie nicht. 
Allerdings lassen sich in einem derartigen Fall auch aus den übrgen Passagen des Schreibens 
kein belasibaran Indiz en für eine Ernstraftigkeit aweien, Denn «st Ursache eines iwirren] Textes 
eine psychische Erkrankung, wird man auch die Tragfähigkeit einzelner Textpassagen nur mil 
großer Vorsicht zu einem Tatnachweis der Emnsthaftligkeil eines Tatentschlusses herarziehen 
Können. 


Б, 


Gegen de Егпайлайкукеп der “Androhung” sprechen eine Vielzahl! weiterer Aspekte des 
Schreibens 


So wird die vermeintliche Ankündigung eines Anschlags keineswegs harausgestallt vorgatragen, 
Sie ist vielmehr eingebettet in zahlreiche wire Ausführungen. Aush wird die ohnehin eher 
versteckte, sprachlich diffuse Drohung“ teilweise auch wieter relativiert, indem i4 der dargestellten 
Waite auf eme erhoffte Rechtsoemeinschatt verwiesen wird. 


Auch de Adressaten des Schreibens sind nicht nachvollziehbar eat man eine Ernsth aftigkeit der 
Andrehung" zugrunde 


Denn irsb. das erste Schreiben wurde an die Polizei selost geschickt; weiche den Angeschuldiglen 
aus einer Vielzahl van Vorgangen schon ua als ,Vi&lsechrerher" kannte 


Em solches Verhalten lag aber aus der Perspektive énes attsthatt zy einem Anschlag 
antschlossenen Täters nicht nahe. Denn das Schreihen enthielt sämtliche Klardaten des 
Angeschuldigten, die sich mil der persorianbazogenen Daten der Ап agen decken, 


Entgegen der ersten Einschätzung. der Polizei nannie sogar das Schreiben selbst, einen zweiten 
amtlicher Namen des Angeschuldigten. namlich DI Barraid" (Bl 435 d A. Daneben wurde dig 
echte Adresse des Ahgeschuld'ateri mitgeteilt Zwar gibt es in Frankfun am Main keine Straße 
‚Das Vyaldiald", sondem nur einen Straßennamen ‚Im Walofeld' in Hausen Jedoch trug das von 
dem Angeschuldigter bewohnte Gartenorundstiick tatsächlich den Semarkungsnamen Das 
Wafdteld' , wie die Ermittlungen der Polizai ergaben, Dest hielt sich dar Angeschuldigte auch zum 
Zeitpunkt der Schreiben und seiner Festnahme regelmaßıg auf: Ermes der Flürsiticke scheint чода! 
aut den Namen eines nahen Verwandien im Grundbuch eingetragen zu sein (El. 270 А), Mithin 
handelte es sich bei dar in den Schreiben verwendeten Adrossbezeichnung Das Warhfa|d 15 um 
die zutreffende Anschrift des Angeschuldigten 


Aufgrund ven Qurchsuchungsmattnahmen in der Vergangenheit (28.14.9018, Bl 272 d. A. howalche 
Miran Ursprung ın dem Verdacht von Umweltdelikten seitens des Angeschuldigten batten, konnte 
der Angesohuldigte aush davon ausgehen, dass der Polizei das Grundstück bekannt war, zumal 
damals auch Waffen be ihr gefunden wurden 


Weitere klate Hinweise auf seine identita: ergaben sich aus den Anlagen der Schreiben, welche 
ebenfalls Klardaten enthielten. 


Aus der Perspektive eines zu einer Tal gem. & Ba Abs. 1 StGB fest Entschiossenen, ersche nt es 
aber eher fernliegend, das An. едеп sities eigenen Anschlägs unter Nennung der Klardatan und 
der aktuellen Adresse direkt der Polizei ung wenig spater der Staatzanwaitschalt mitzuteilen. Aus 
der Perspektive eines fesi entschlossenen Täters konnte dee nur zur Verhinderung des Anschiags 
durch die Polizei führen, Legt man dagegen die E inlassung des &ngeschuldigten zugrunde: ergibt 
dia Nennung der Klardatan durchaus Sinn, da er danr gerade auf sich selbst die Aufmerksamkeit 
lenken wollte: Zwar mag der Angeschuldigte geistis hee nitsshtigt sem. Sein Zustand erlaubt inm 
aber offenbar, zumindest gewisse £usammenhünge wahrzunehmen. Wwe ека Sein in der Saghe 
dJ'chaus nachvoliziehbaras Einwande gegen den Haftbefehl zeigen 


& 


Gegen de Ernsthaitigkeit des a^gesprochener .raili'arnschen Anschlags sprechen auch bereits 
die im vorliegenden Verfahren waiter bekannt gewordenen Schreiben des Angeschuldigten 


Soweit er gegenüber dem Psych atrischan Sachverständigen darauf hinwies, Gr habe einige Tage 
vor der Tat chon einmal erfalglas- durch eine dera rice Ankuneigung versucht atri sich aufmerksam 
zu machen, würde sich dies mit den bei der Akte befindlichen Fax an eine 
‚srafverfalgungsbehörde" in Wiesbaden von foi DT 2074 03:14 Uhr gut vereinbaren lassen (Ri; 
52 HA) Denn dieses Schreiben ist, wenn auch kurzer, zu den verfahrensgegenständlichen 
Schreiben seh‘ textahinlieh und enthalt ineb: auch ialgend& Passage, die auch die Tatschreiben 
zeigen! 


le erhalten zur widerhaiten dia gelegenna t Ihre anvertrauten Di Каѓецегаќе aus seine Schubladen 
zur nahmen um verfassungsmálkigen Recht anzuwenden. anders liegt in Ihre anyertrauien 
ermessens nicak Anderweitig dreht der ligimitate der Bundespräsident, sowie Ministetprasident 
schaden zunehmen. Solshes werde ich nicht zulassen." 


Insbesondere die letzten beiden Sätze konnie man auch dls Drehung jesen, ohne dass 
irgandelwas geschehen war. 


Gleiches gilt für ähnliche Außerungen in der Vergangenheit 

Hier zeigt sich mehr'ach; dass der Angeschuldigte tatsachlich in elnem Bemünen um Téchtliches 
Gehör sehr ähnliche JDrehungen" verwendete wie in den Tatschrelben, 

Sg wurde em handschnftliches Schreiben. ebenfalls an atratve folgungsbeh orden” aufgefinden, 


das sich offenbar ап einen Amtsträger ‚Stuckmann‘ richtet (BL 408 HA Hierin heißt eg: 


‚Der durch Art 19 .. gewahrlésteta Rechtsweg muss. die vellstándige- Nachprüfung des 
Verwaitungsgerichts in rechtlicher und tatsachlıcher Hinsicht ain псе" ermöglichen, vie hatter 
Sie es denn gerne Dr, Stucemann’ Schrittsatze Der Sprengsätze?" 


Zwan її aufgrund der Heftung Dicht ganz klar, woher dieses Schreiben stammt. Der Vermerk Bi, 
432 HA Jagt aber nahe, dass as sich um ein alteres Schreiben handelte. 


Hierfür sprechen agh die Ergebnisse einer seitens der Polizei durshgeführten Ontine-Recherche 
die weitere Schreiben des Angeszhuldigten zeigte. Auch Hierin Hien es ganz ähnlich, 


„es Пайап Sie gerne Herr Krieg? Schreibsätze oder Sprengsatze^" (Al 532 dA | 
An anderer Stelle führte er aus dase er , Dialoge" Бема еце, im Gegensatz zu -ORreng satren 


(Bl $22 Rs, was sich abenfalle аїв- апп һа ,Brohung" legen Дей. wie Im va eganden 
Tatechreiben 


li keinern dieser Faille in der Yerga ngenkeit ist jedoch inendeina weitere Tal des Argeschuldigien 
bakarınt geworden 


Es sind keine Umstände erkennbar warum diea Junin der var egenden Konstellation anders 
gewesen sein selle 


d 


Insbesongere tragen auch die Ergebnisse der Jurchsuehung bei dem Angeschuldigten eine 
SPee Annahme nieht, sondern sprechen wiederum Hegen einen ernsthaft geplanten Ansch'ag. 


Insowertistin rachthcher Hinslcht zunachst folgandes zu betonen; Obwohl E Bea Abs. 2 Nr. 2 StGB 
mit dam Begriff der Waffe" scheinbar dan Bezugsaegenstand der Tat weiter fasst alo in & aga 
Abs 2 М. 1 StGB, sind auch von § Bia Abs. 2 Nr 2 StGB пиг Sthusswalfeni E 5 898 Abs 7 Nr 
| S168 erfasst [MüKo-SIGB-Srhafer/Anstotz, A 3. T2021] 4 89a Rz. 46%, Gemeint sind damit 
schusswaffen Im verwaltunosrechtlichen Sinna alsa sülhe die von Anlage 1, Abschrikt "n 
Unterabschnitt T Nr. 1 zum Want? erfasst sind IMGRa-SEGB-EghaferlAnstotz, 4.4 (2021). 6.493 
Ri. 40]. 


Mithin lasst sich aber als Ergebnis der Durchsuchung festhalten dass überhaupt nur dier der msg: 
sachs im kenkreten Anklagesatz genannten Gruppen von Bezygsgegenstinda tafsächlich von & 
39a Abe 2 Nr. 2 106 erfasst wären, nämlich tlie Ferkussionswafte, die Luftdruckwaffar und die 
CO2 Waffe Die SRS-Pistole stellt dagegen lediglich einen den Schusswatfen gleichgesteliten 
Gegenstand dar, dia Langschwerter und de Anmbrüste & nd als Bezuagsgaganstànde- von 4 68a 
Abe. 2 Nr. 2 БЕ ebenfalls nicht erfasst da sis keine Schusswaffen darstellen. 


Hinsichtlich der formal von E 8das Abs; 2 Nr 2 S196 erassten Bezugsgegenstarde Let darüber 
hinaus zunachst festzuhalten, dass es sich zwar. um Schusswaffen im varwaltungsrechtlichen 
Sinne handelt. jedoch sämtlich um solche auf der untersten Gefahrliishkeltsstufe denkbarer 
Schusswaffen Dies zeigi sich auch daran, dass alle Gegensiande erlaubnrefrer erworben und 
besessen werden dinen 


Hieber verkennt de kaminer nicht dass der Bezuasaegenstand i5 9 Boa SHAR nicht zwingend 
zur Begehurg der schweren efaatsgafänrdenden CGeeabiat verwendet werden muss. 


Jedoch waren auch die weiteren Gegensiande. weiche sich beider Durchsuehung ‘andes, nicht 
geeignet, um einen nennenswerten Anschlag zu begehan Erst recht fanden sich keina 


Sprengmittel worauf ja die Tatschreiben scheinbar verenesen 
Es zargte sich vielmehr, dass der Angeschuldigte entfernt nicht über Mittel verfügte, um einen 
,militarischen" Anschlag durchzuführen. Da der Zeitlauf bis zum 20.07 2021 auch nur nech wenige 
Tage betnug und er uber keine erkennbaren finanziellen Mittel verfügte, weißt dieser Umstand ahar 
darauf hin, dass er geʻade nicht zU einem derartigen Anschlag bereit war. 


е 
Auch im Übrigen haben die sehr grünalicher und sorgfältigen Ermittlungen keine Beweismittel 


finden kärren. welche den Verdacht gines fest zu einem Anschlag entschlassenen Pergan 
zrarter konnten 


Im Gegenteil: Sein näheres Оттек beschreibt inn zwar als durchaus anstrengend und ашай]. 
Das vorgeworfene Talgeschehen traute man ihm aber nicht zu. vielmehr Dénge man das 
Mserhalten eher unter.dem Aspekt des | Hilfe^ufs' ein ivgl. Meister, Hl. 6195] bzw. der Provaxatian 
ivgl. Krause, Bl. 377) Seine Lebensgefährtin, die Zeug r Krause, beschrieb zwar fü rdas Јанг 2021 
eine zurehmende Verhatensänderumg. Er habe sich haufig im Internet mit Watter beschäftigt und 
teils auc erworben. wober die Zeugin dies aber ehar als kirdlich’ einordnete (Bl. 375 HA) Die 
Auswertung der mobiler Endaerate (El 657. gas НАЈ. und dia Ermittlungen bei vom 
Angeschuldimen besuchten VVaflenlade3 [BI 632 GA.) ergab aber garade nur eine lagala 
Beschäftigung mit desen Themen insh. das Internatverhalten кее gerade kein Interesse an 
Terransmus, an einer Racikelisterung, an Bavanleilıngen für Snrangsatze oder allaemein-an 
Anschlägen auf. 


Mihin felit die Kammer, so sehr die Enleitüng und Durchführung des. Sirafverfahrens 
nachvellziehbar ist. im Ergebnis die Einschälzung des OLG. Frankfurt am Maiq in der bereits 
erwähnten Entscheidung. Die Kammer sight. auch nicht, dass sich un einer gedachten 
Hauptserhandlung nach nennenswerte weitergehende Erkenntnisse gewinnen ließen 


Dre Kammer ha: insoweil irm Zwischenverfahren den psyrhwatrischan Sachverständigen um 
ergänzende Siellungriahme gehaten Hintergrund waren einzelne Passagen des vorberailenden 
Gutachtens, die sich auch so verstehen Helzen, als lehen sich aus der Kersönlıchkeit dës 
Angesehen isoliert Hinweise auf eine Tatgenaigtheit-ableiten fatsachlich ist dies aber nicht 
der Fall. Viemehr Hangi die zugrunde hegende Gefahrichkeitspragnese Avia üblich] von dan 
Anknuplungstatsschan zur Tat selbst ab, die hie” aber gerade nicht mit himmeiehenden Gründen 
beschreibbarsirid, 


З; 


Auch hinsichilieh ger weiteren Tatyoowirfa. für die keine enginam Zuständigkeit dar Kammer 
bestunde besteht Kein ninreichender Taberdacht. Auch insoweit teit die Kammer die 
Austuhruneen des OLG Frankfurt am Main (5 HES 1/22, 5 12). 


Der anüeklagte Tatbestand des E 126 StGB umfasst nieht die Abdrahung jeglicher Straftat, 
sondern er beschränkt ich auf bestimmte Tatbesiände. Hieraus ist abzuleiten. dass die 
angedrante Tatin einer Weise konkretisiert wird, die eine ausreichend indivdualisierta Subsi тїшїп 
im Sinne emer Katalogtat erlaubt, him von der And-ohurg rucht vom Katalog ertasster Handlungen 
abzugranzen iMüko-STGB-Feilcke, 4.4, (7024), 5106 Ке. 24 SiS-Stermberg-Lisnen/Sehittenhelni, 
=0.A 12013) 5 128 Бе 4 тм М]. 


Eine solche Könkretissening fehlt aber den ver'ahrensqeqgenstándlichen: Schreiben, Was unter 
einem miltänscken Anschlag" zu verstehen ist. konkretisiert der Anaeschuldigte nur in dem Sinne, 
dass offenbar Sprengsstze gemeint sein enliten die ‚mehr als ein Tischbein beschadigen können. 
Rechtsgülei 5. & 126 Abs. 1 Nr. 25458 werden nicht genannt und ob etwaide fremde Sachen 
hier die Erheblchkeilsschwelle des E 126 Abs. 1Nr Siwen: $ 308 SIBGE erreichen, bleibt ebenfalls 
ofen Darüber hinaus lassi sich, insb. auch aufgrund des re.ativierende^ Nachsatzes hier auch 
nicht aus dem Begriff des ;militarischen Anschlags' zweifelsfrei schieben dass ^n jedem Fall gin 
Kalalagiat | 5. 5 126 Abs, T S'GB gemeint ist 


Aus vergleichbaren Gründen besteht auch kein hinrsithender Tateerdacht iS. 8 241 StGB. Auch 
hier isl die insoweit ebenfalls zu fordernde Ker kreiisierung, also dass die wosentichen Merkmaie 
des Tatbesiands erkennbar sind (S/5-Ei&ele, 30A (20197, § 241 К> 5 MüKa-StIBE-Simn. AA 
(20217) $34] Rz. 8], richt erreicht. 


Auch insoweit sehlent die Kammer aus. dass mine ehwHige: Mauptverhandiung weitere 
Erkenntnisse ermnóglicht. Die Avstegung und das Verstandnis der Tatschreiben isi alein nach 


Akteniage mägligh; weitere Erkenntnisgewinne sind aufgrund einer Hauptverhardlung nicht zu 
enwartan 


Da die Eróffnung gem. 8 204 StPO abzulehnen war, war zugleich eine Entschádigung gem. § 2 
Abs. 2 Nr. 1, 4 StrEG anzuordnen. 


Dr. Kirschbaum Clausnitzer Völp 


Ben aka am Main, 12.01.2023 
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Amtsgericht Frankfurt am Main - 
AuBenstelle Héchst -Vollstreckungsgericht 


Gegenwärtig: 
Regelmann, Rechtspfleger 


In der Zwangsvollstreckungssache 


Finanzamt Hofheim/Ts. 


gegen 


Herrn Derek Joseph Barret 
Krifteler Weg 4, 65760 Eschborn 


Frankfurter Sparkasse 
Bankleitzahl 500 50 201 


erscheint 
der Schuldner 


ausgewiesen durch Führerschein, 


und erklärt: 


Frankfurt am Main-Höchst, den 18.09.2014 


Gläubiger 


Schuldner 


- Drittschuldnerin - 


Ich beantrage: 


Ich schwóre auf den hóheren Werten der hessischen Verfassung, des 
Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutschland, der Práambels des EU-Vertrags 
Artikel 1, 1a EU-Vertrag, Agus Bunreacht Na hEireann und diese zu wahren, zu 
würdigen und durchzusetzen. 

Sei unser Gott uns gnädig. Dulce bellum inexperties. 


Ich bin obdachlos, zahlungsunfáhig, kreditunwürdig und sehe dem Hungerstod 
entgegen, da ich keinen Anspruch auf Sozialhilfe der Bundesrepublik Deutschland 
habe. 


Das Land Hessen begehrt, vertreten durch das Finanzamt Hofheim im Taunus, einen 
Betrag in Höhe von 39.930,76 Euro. Durch eine Zwangsvollstreckungsmaßnahme, 
die Pfándungs- und Einziehungsverfügung vom 14.08.2014, Nr.: 1180/2014-EHB 1, 
gerichtet an die Frankfurter Sparkasse, meine Hausbank, s. Anlage 1 und 2. 


Weiter existiert eine Pfändungs- und Einziehungsverfügung vom 14.08.2014, Nr.: 
1177/2014-EHB 1, die an meinen gegenwártigen Auftraggeber gerichtet ist, gerichtet 
auf samtliche vertragliche Ansprüche, vergangene wie auch zukünftige. 

Diesen erheblichen Einschránkungen meiner Grundrechte, Art. 12 GG, Art. 2 Abs. 1 
GG. 


Die genannten Vorschriften der AO in beiden Vollstreckungsmaßnahmen genügen 
nicht der Form des Art. 19 Abs. 1 GG. | 

Ich fuhle mich verpflichtet gem. Art. 6 Abs. 2 GG, §§ 1603 , 631 ВОВ meine 
Verpflichtung nach den genannten Vorschriften aufrecht zu erhalten. Das werde ich 
auch tun bis ich am Hungerstod sterbe. 


Ich beantrage die Aussetzung sämtlicher genannter Vollstreckungsmaßnahmen, da 
diese in meinen Augen rechtswidrig sind. Die betroffenen 
Einkommenssteuerbescheide sind im laufenden Einspruchsverfahren für die Jahre 
2007-2013. 

Die Pfändungs- und Einziehungsverfügungen begründen sich auf die 
Einspruchsentscheidung, s. Anlage 5. Diese Einkommensteuerbescheide sind 
ersetzt worden durch Anl. 6, Bescheid 2010 vom 07.01.2013, S. 4. 

Diese und sämtliche zusammenhängenden Bescheide befinden sich im aktiven 
Einspruchsverfahren, da diese falsch sind wg. Fehlender Vorsorgeaufwendungen, 
Falschangaben zum Kindergeld, s. Anl. 7. 


Da das Kindergeld eine Vorauszahlung ist auf eine mógliche 
Einkommensteuerrückerstattung gem. Günstigerprüfung gem. § 2 Abs. 6 EStG. 
Demzufolge bin ich zusätzlich zu Unrecht versteuert. 

Gem. Anl. 8 wird der Eindruck erweckt, dass das Vollstreckungsgericht für meinen 
Antrag zustàndig ist, weil eine Vollstreckungsmafsnahme vorliegt. Aber nach 
Auskunft des Vollstreckungsgerichtes ist für meinen Antrag das Vollstreckungsgericht 
nicht zustandig. 


Gem. 8 834 ZPO werde ich nicht angehórt. D.h. für mich, dass die Finanzbehórde 
durch selbst erstellte Einspruchsbescheide die Rechtskráfigkeit selbst herstellt und 
vollstrecken selbst. | 


Nach meiner Auffassung ist das nicht тїї Art. 100 GG zu vereinbaren. 
Das gesamte Verfahren ist zu diesem Zeitpunkt nicht mit Art. 1 und Art. 20 Abs. 1 
des Grundgesetzes zu vereinbaren. | 


Ich versichere —nach Belehrung Uber die Strafbarkeit einer falschen eidesstattlichen 
Versicherung- die Richtigkeit und Vollstandigkeit der von mir gemachten Angaben an 
Eides statt. 


Gelesen, genehmigt und unterschrieben: 


Geschlosgen: 


Regelmann, Rechtspfleger 


09.09.24, 16:17 Gmail - Autobomben, Sprengkórpern, C96, G'88, Barrett M82a, Traitors, idiots, morans and Imbeciles 


Leet Gmail Theodoric Baerwald <croii.na.heorpa.mein.hessenland@gmail.com> 


Autobomben, Sprengkórpern, C96, G'88, Barrett M82a, Traitors, idiots, morans 
and Imbeciles 


Theodoric Baerwald <croii.na.heorpa.mein.hessenland@gmail.com> 7. September 2024 um 17:35 


An: poststelle@bgh.bund.de, bverfg@bundesverfassungsgericht.de, bundesfinanzhof@bfh.bund.de, 
bundessozialgericht@bsg.bund.de, poststelle@generalbundesanwalt.de, BVerg@bundesverfassungsgericht.de, 


sek3@gsta.justiz.hessen.de, sekretariat74@sta-frankfurt.justiz.hessen.de, Sekretariat35@sta-frankfurt.justiz.hessen.de, 


verwaltung@ag-giessen.justiz.hessen.de, verwaltung@ag-frankfurt.justiz.hessen.de, verwaltung@vg- 
frankfurt.justiz.hessen.de, pressestelle@vgh-kassel.justiz.hessen.de, LK.LimerickCityNorth.CE@garda.ie, 
14.Polizeirevier. PPFFM@polizei.hessen.de, "RA Abdul R. Issa" <ra.issa@bbpartner.net>, Decker@kanzlei-uww.de, 
dpp@dppireland.ie, stefano.montanari@coe.int, micheal.martin@oireachtas.ie, simon.harris@oir.ie, St20-30- 
40.ppmh@polizei.hessen.de, ppffm@polizei.hessen.de, just-c1-policy@ec.europa.eu, gdp@gdp-bundespolizei.de 


CS es. 18:77 Dmnd - Актап, Sorengkie prem, СИ: СУВЕ, Daret Mäin Telos, dkia airina mu Ihe 


Saoirse: Mögen sy sich des wol vorgesein und widersteen, und sich des weren mit 
unsern quetlichen willen, 


р пем s crib, Corudloc Gomes op d Sada Pressel 20524 
її анга uar ER OH 1.003,24 


Tu vero, qui alios inlustitias accusas. primum te ipsum legem al canones servaturum 
palliceris, 
qui tacet consentire videtur 


Vae Viclis 


qx mm 
a). £ a Eé "t d We ei ` 
3 ; жыз SÉ 


кы Prawn ТОНА p? 
ыг 
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09.09.24, 16:23 Gmail - Autobomben, Sprengkórpern, C96, G'88, Barrett M82a, Traitors, idiots, morans and Imbeciles 


Leet | Gmail Theodoric Baerwald <croii.na.heorpa.mein.hessenland@gmail.com> 


Autobomben, Sprengkorpern, C96, G'88, Barrett M82a, Traitors, idiots, morans 
and Imbeciles 


bverfg@bundesverfassungsgericht.de <bverfg@bundesverfassungsgericht.de> 7. September 2024 um 17:35 


An: croii.na.heorpa.mein.hessenland@gmail.com 
Wichtiger Hinweis: 
Ihre E-Mail ist beim Bundesverfassungsgericht Karlsruhe eingegangen. 
Dieser Kommunikationsweg steht ausschliesslich für Verwaltungsangelegenheiten zur Verfügung. 


Es wird darauf hingewiesen, dass mit diesem Kommunikationsmittel Verfahrensantrage oder Schriftsatze nicht 


rechtswirksam eingereicht werden kónnen. Sollte Ihre Nachricht einen entsprechenden Schriftsatz beinhalten, ist eine 


fristgerechte Wiederholung der Übermittlung mittels Telefax (Nr.: 0721-9101382) oder auf dem Postwege unbedingt 
erforderlich. 


Personenbezogene Informationen (bspw. Name, Vorname, Anschrift, E-Mailadresse usw.), die Sie uns übermitteln, 
werden von uns ausschliesslich zum Zwecke der Bearbeitung Ihres Anliegens bzw. Ihrer Eingabe verarbeitet. 
Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. e DSGVO i.V.m. 8 3 BDSG. Weitere Informationen zum Schutz Ihrer 
personenbezogenen Daten nach Art. 13 und 14 DSGVO finden Sie in unserer Datenschutzerklarung, die Sie auf 
unserer Internetseite über den Button "Datenschutz" erreichen. Auf Wunsch kónnen Ihnen diese Informationen auch 
in Papierform zugesendet werden. 


Dies ist eine automatisch erstellte Rückantwort. 

Important notice: 

Your email has been received by the German Federal Constitutional Court. 

This communication channel may only be used for administrative matters. 

Please note that procedural motions or briefs cannot be submitted by email with legal effect. If your email contains 
such a document, it is mandatory to send the procedural motion or brief again by mail or by telefax (no. +49 721 
9101382). 

We will only process personal data (e.g. name, first name, address, e-mail address etc.) that you have transmitted to 
us for the purpose of handling your request or your submission. Art. 6(1) first sentence letter a of the General Data 
Protection Regulation (GDPR) in conjunction with § 3 of the Federal Data Protection Act (Bundesdatenschutzgesetz) 
provides the legal basis in this regard. 

For further information regarding the protection of your personal data pursuant to Arts. 13 and 14 GDPR, please refer 
to our data protection statement. You can access it on our website by clicking on the button "Data Protection". You 


may also request a paper-based version of the data protection statement. 


This is an automatically generated reply. 
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Leed | Gmail Theodoric Baerwald <croii.na.heorpa.mein.hessenland@gmail.com> 


Empfangsbestatigung 


Sekretariat74@sta-frankfurt.justiz.hessen.de <Sekretariat74@sta- 
frankfurt.justiz.hessen.de> 
An: croii.na.heorpa.mein.hessenland@gmail.com 


7. September 2024 um 18:01 


Sehr geehrte Empfängerin, 


sehr geehrter Empfänger, 


Ihre E-Mail ist eingegangen. 


Aufgrund erhöhten Arbeitsaufkommens wird die Erledigung Ihrer Anfrage erfahrungsgemäß 
einige Zeit in Anspruch nehmen. 


Wir bitten Sie daher um etwas Geduld und von Sachstandsanfragen abzusehen. 


Freundliche Grüße 


Staatsanwaltschaft Frankfurt am Main 


E-Mail-Verkehr: 


Es ist nicht zulássig, bei den hessischen Gerichten und Justizbehórden per E-Mail eine Klage zu erheben, 
Rechtsbehelfe oder Rechtsmittel etc. einzulegen. 


Über den Internetauftritt des Hessischen Ministeriums der Justiz (https://justizministerium.hessen.de/service/ 
elektronischer-rechtsverkehr) kónnen Sie sich über den elektronischen Rechtsverkehr und die Móglichkeiten zur 
Einreichung elektronischer Dokumente informieren. 

Im Mahnverfahren der ordentlichen Gerichtsbarkeit ist das Online-Mahnverfahren eingeführt. 

Im Übrigen benutzen Sie bitte die Briefpost oder - soweit zulássig - das Telefax. 

Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen der Europaischen Datenschutzgrundverordnung 


(DSGVO) bzw. der Richtlinie (EU) 2016/680 finden Sie auf der Internetseite der Staatsanwaltschaft. Auf Wunsch 
werden diese Informationen auch in Papierform zur Verfügung gestellt. 
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eed | Gmail Theodoric Baerwald <croii.na.heorpa.mein.hessenland@gmail.com> 


Empfangsbestatigung 


Sekretariat35@sta-frankfurt.justiz.hessen.de <Sekretariat35@sta- 
frankfurt.justiz.hessen.de> 
An: croii.na.heorpa.mein.hessenland@gmail.com 


7. September 2024 um 18:01 


Sehr geehrte Empfängerin, 


sehr geehrter Empfänger, 


Ihre E-Mail ist eingegangen. 


Aufgrund erhöhten Arbeitsaufkommens wird die Erledigung Ihrer Anfrage erfahrungsgemäß 
einige Zeit in Anspruch nehmen. 


Wir bitten Sie daher um etwas Geduld und von Sachstandsanfragen abzusehen. 


Freundliche Grüße 


Staatsanwaltschaft Frankfurt am Main 


E-Mail-Verkehr: 


Es ist nicht zulássig, bei den hessischen Gerichten und Justizbehórden per E-Mail eine Klage zu erheben, 
Rechtsbehelfe oder Rechtsmittel etc. einzulegen. 


Über den Internetauftritt des Hessischen Ministeriums der Justiz (https://justizministerium.hessen.de/service/ 
elektronischer-rechtsverkehr) kónnen Sie sich über den elektronischen Rechtsverkehr und die Móglichkeiten zur 
Einreichung elektronischer Dokumente informieren. 

Im Mahnverfahren der ordentlichen Gerichtsbarkeit ist das Online-Mahnverfahren eingeführt. 

Im Übrigen benutzen Sie bitte die Briefpost oder - soweit zulássig - das Telefax. 

Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen der Europaischen Datenschutzgrundverordnung 


(DSGVO) bzw. der Richtlinie (EU) 2016/680 finden Sie auf der Internetseite der Staatsanwaltschaft. Auf Wunsch 
werden diese Informationen auch in Papierform zur Verfügung gestellt. 


https://mail.google.com/mail/u/0/?ik2dc2b3999f6&view-pt&search-all&permmsgid-msg-f:1809557489819178481&simpl2msg-f:18095574898191... 1/1 


Department of the Taoiseach, 
Government Buildings, 
Upper Merrion Street, 
Dublin 2, 
D02 R583 
Hessen 2016 


Regarding: Petition in accordance to Art. 2 Abs. 3 a, b, c, Art. 6 Abs. 1 ICCPR 


An Taoiseach, a chara, 


LEASUITHE AR AN gCONRADH AR AN AONTAS EORPACH AGUS AR 
AN gCONRADH AG BUNU AN CHOMHPHOBAIL EORPAIGH 
Airteagal 1 
Leasaítear an Conradh ar an Aontas Eorpach i gcomhréir le forálacha an Airteagail 
seo. 
BROLLACH 
1) Leasaítear an brollach mar a leanas: 
(a) cuirtear an méid seo a leanas isteach mar dhara haithris: 
“AGUS INSPIORAID A FAIL acu ó oidhreacht chultúrtha, reiligiúnach agus 
dhaonnach na hEorpa, ónar fhabhraigh na luachanna uilechoiteanna arb éard iad na 
cearta dosháraithe doshannta atá ag an duine, an tsaoirse, an daonlathas, an 
comhionannas agus an smacht reachta;’; 
(b) Sa seachtú haithris a ndéantar an t-ochtú haithris di, cuirtear ‘an Chonartha seo agus 
an Chonartha ar Fheidhmiú an Aontais Eorpaigh,” in ionad “an Chonartha seo’; 
(c) San aonú haithris déag a ndéantar an dara haithris déag di, cuirtear “an Chonartha seo 
agus an Chonartha ar Fheidhmiú an Aontais Eorpaigh,” in ionad “an Chonartha seo’. 
“Airteagal 1а 
Tá an tAontas fothaithe ar luachanna an mheasa ar urramú dhínit an duine, na 
saoirse, an daonlathais, an chomhionannais, an smachta reachta agus an mheasa ar 
chearta an duine, lena n-áirítear na cearta atá ag daoine ar de ghrúpaí mionlaigh iad. 
Is comhluachanna ag Ballstáit na luachanna sin i sochaí arb iad is sainairíonna inti 
an t-iolrachas, an neamhidirdhealú, an chaoinfhulaingt, an ceartas, an 
dlúthpháirtíocht agus an comhionannas idir mná agus fir.” 


Article 45 


The principles of social policy set forth in this Article are intended for the general guidance of the 
Oireachtas. The application of those principles in the making of laws shall be the care of the 


Oireachtas exclusively, and shall not be cognisable by any Court under any of the provisions of this 
Constitution. 


The State shall strive to promote the welfare of the whole people by securing and protecting as 
effectively as it may a social order in which justice and charity shall inform all the institutions of the 
national life. 


Article 40 


3 1° The State guarantees in its laws to respect, and, as far as practicable, by its laws to defend and 
vindicate the personal rights of the citizen. 


4 1° No citizen shall be deprived of his personal liberty save in accordance with law. 


You are required to instruct the responsible Minister , here Simon Harris, to provide adequate medical 
assistance in such a minimum manor, so vindicating and therefore upholding personal liberties until 
that point a fair and impartial court shall decide, in due accordance with law, over the necessary 
restrictions on such persons liberties. 


All powers of government, legislative, executive and judicial, derive, under God, from the people, 


whose right it is to designate the rulers of the State and, in final appeal, to decide all questions of 
national policy, according to the requirements of the common good. 


umhlaíocht don dlí 


О Barröid 


Mac Or Вотан 

Das Waldfeld | 

60433 Frankfurt am Main 
Strafverfolgungsbehörde 

Postfach 500530 
HESSEN 60394 Frankfurt am Mam 

Fax: 0049 659 OO 0725 

Teli- 00353 89 4969682 

Email: MacOdBarraidárHounail.com 


Hessen 04/07/2021 
Az: SMS564/21 Amtsgericht Korbach Herr Rechispfleger Vogel 


Rar- Gefährdung des demokratischen Кеси» шев, Veruntreuung Abgaben € 1 50,004, 
Versteuerung des Existenzminimun E5599 — 2020, Pfändung von SGB 11 & I 


Sehr geehrter Damen und Herren, 
die vollkerrecht mindest standard, demokratisch Grundeordnung; verlangt firmlich, dad die 
volkerrechtliche grundsatz „Rule of Law" rechnung tragen muss: Pacta sunt 

„well might dead who struggled in the slime, 

arise and deride this specular of crime.” 
Nun zu dieser späten Stunde, soll deutlich gemacht werden, daß die Behörde zur Tatigwerden 
gerwungen werden muss. Hessen ist nicht weniger als Magna Charta, Hebeas Corpus, 
REDLICHKEIT, sowie Pfliehtbewustsein. PrüBiche Tugenden die seit Jahren benachteiligt worden 
sind, zur gunsten Selbsiberrlichkeit, Willkur sowie ecballte Dämlichkeit, mussen aufgelebt werden, 
a Es lebe die Hessische Republik" 
Sie erhalten zur widerholten Mal die gelégenheit Ihre anvertrauten Dikategerlite aus seine Schubladen 
zur nehmen um verfissungmäßigen Recht anzuwenden, anders liegt in Ihre anvertrauten ermessens 
nicht. 
Anderweitig draht der ligimitite der Bundespräsident, sowie Ministerpräsident schaden zunehmen, 
Solches werde ich nicht zulassen. 
Der Justizgewahrungsanspruch Rechtsschutz hygimiliert den Rechtsstaat, 
Hesse ist, Wer Hesse sein will. 
Hessen bt ein demokratischer Rechtsstaat, 


I. Ich beantrage Rechtsschutz im Sinne des Am. 67, 68, 69 Hess Vert. 
2. lch beantrage cine Termin zur Erórierung des Sachsverhalts. 


Lg v Vl» ALL. 


05.07.24, 19:42 E-Mail — Mac O'Barróid — Outlook 


RE: Spezialist Garda LK 610 Mr. Anthony Maloney 


General Mailbox <dpp@dppireland.ie> 

Do, 04.07.2024 10:46 

An:Mac O'Barróid <Saoirse.1798.2024.eu@outlook.com> 
Dear Mr. O'Barróid, 


| refer to your email today 04 July 2024 and | note the contents therein. 


The Director of Public Prosecutions (DPP) has no investigative function. An Garda Siochana (the Gardai) 
investigate crimes. A crime must be reported to the Gardaí. When the Gardaí investigate a serious crime, they 
send a file to the DPP. The DPP will then decide what charges, if any, to bring. 


We have many information booklets available on our website which you may find useful. | attach a link here. 


Kind regards 
Andrew Flaherty 


From: Mac O'Barröid «Saoirse.1798.2024.eu 9 outlook.com» 

Sent: 03 July 2024 18:30 

To: Ik.limerickcity.north.ce@garda.ie; simon.harris@oir.ie; minister welfare.ie; 
helen.mcentee Q oireachtas.ie; General Mailbox <dpp@dppireland.ie>; contact@premier.be; cab-borrell- 
fontelles-contact@ec.europa.eu; edps@edps.europa.eu; anthony.whelan@ec.europa.eu; undesa@un.org 
Subject: Spezialist Garda LK 610 Mr. Anthony Maloney 


This e-mail and any attachment(s) are the property of the Director of Public Prosecutions and 
intended for confidential use of the named recipient(s) only. They may be legally privileged and 
should not be communicated or relied upon without the express written consent of the Director of 
Public Prosecutions. If you are not an addressee please notify this Office immediately at the address 
shown herein or at dpp@dppireland.ie You are requested to carry out your own virus check before 
opening any attachment. The Office of the Director of Public Prosecutions accepts no liability for any 
loss or damage which may be caused by viruses. 


Is maoin de chuid An Stiürthóra Ionchüiseamh Poiblí ё an ríomhphost seo agus aon iatáin ata leis 
agus tá siad beartaithe d'úsáid rünmhar na ndaoine ata ainmnithe lena bhfáil agus iad sin amháin. 
D’fheadfadh pribhleid dhlíthiúil a bheith ag baint leo agus níor choir iad a chur in iúl nó brath orthu 
gan toiliú sonrach i scríbhinn ón Stiúrthóir Ionchúiseamh Poiblí. Mura bhfuil an t-ábhar ceaptha a 
bheith dírithe ar do sheoladh cuir sin iúl láithreach don Oifig seo ag an seoladh atá léirithe anseo nó ag 
dpp@dppireland.ie Iarrtar ort do chuid seiceáil víreas féin a dhéanamh sula n-osclaionn tú aon iatán. 
Ní ghlacann Oifig an Stiúrthóra Ionchúiseamh Poiblí dliteanas as aon chaillteanas nó damáiste a 
d'fhéadfadh teacht as víris bhogearraí. 
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| Jobcenter Frankfurt am Main Mitte 


12, Februar 2015. 


(SWS - 4190449017 - eR1-41920-00030/15 => 


8 WS 


| OrgZeichen: 
Nama: Frau Zotzmann 
Telefon: 069 450973 564 


Derek Barrett | E 
ER-Merfahren 


Aus meinem heute persönlich 
mit Herrn Barrett 
Funktion Antragsteiler 
Telefon 


geführten Gespräch ist Folgendes zu vermerken 


Herr Barrett erschien persönlich um über seinen Antrag zu sprechen, 


Es wurde ihm mitgeteilt, dass er sein geltend gemachtes Daueraufenthaltsrecht in Deutschland 
nachweisen muss, Dies ist zum Beispiel möglich durch die Vorlage entsprechender Einkommens- 
steuerbescheide (Kunde führt ein Gewerbe) und eine Meldebestatigung des Einwohnermeldeamts 
über seine lückenlosen Meldungen in Deutschland mindestens der letzten fünf Jahre. Der Antrag- 
steller war privat krankenversichert. Er wird einen Versicherungsverlauf beantragen und hier vare- 
gen, wenn möglich, 


Der Antragsteller kann die Unterlagen direkt die Email-Adresse der Widerspruchsstelle schicken: 


Jobcenter-Frankfurt-am-Main SGG-Algil@iobcenter-ge de 


Herr Barrett ist absolut miitellas und weiß nicht, wie er die nächsten Tage überstehen soll. Er wurde 
darauf hingewiesen, dass das Jobcenter ohne die Klärung des Aufenthaltes keine Leistungen be- 
willigen kann. Er wurde weiterhin auf das laufende Eilverfahren beim Sozialgericht Frankfurt hinge- 
wiesen, 


17.09.24, 00:21 Gmail - Automatic reply: Saoirse: Des sollen und mugen sy uns wol vorgesein und widersteen, und sich des mit unserm guetlich... 


Leet | Gmail Derek O'Barróid <aiseeirii.na.casca.2024@gmail.com> 


Automatic reply: Saoirse: Des sollen und mugen sy uns wol vorgesein und 
widersteen, und sich des mit unserm guetlichen willen. 


WHELAN Anthony <Anthony.WHELAN@ec.europa.eu> Wed, May 1, 2024 at 5:42 PM 
To: Derek O'Barróid <aiseeirii.na.casca.2024@gmail.com> 


Thank you for your message. 
| am out of office until the morning of Monday 6 May so there may be some delay in any reply to your message. 


ANTHONY WHELAN 
Acting Head of Cabinet, Cabinet of President Ursula von der Leyen 
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Leet | Gmail Derek O'Barróid <aiseeirii.na.casca.2024@gmail.com> 


Automatic reply: ABM augus Faili 


Tanaiste <tanaiste@tanaiste.gov.ie> Tue, May 7, 2024 at 8:17 PM 


To: Derek O'Barróid <aiseeirii.na.casca.2024@gmail.com> 


The Tanaiste and Minister for Foreign Affairs and Minister for Defence, Michéal Martin, T.D. 
acknowledges receipt of your correspondence. 


If the issue raised is more appropriate to another Government Department we will arrange to transfer your 


correspondence to that Department for attention and direct reply to you. 


Thank you for your email. 


Yours sincerely, 


Office of the Tanaiste and Minister for Foreign Affairs and Minister for Defence. 


Admhaíonn an Tánaiste agus an tAire Gnóthaí Eachtracha agus Aire Cosanta, Micheal Martin, T.D. go 
bhfuarthas do chomhfhreagras. 


Más iomchuí an tsaincheist a ardaíodh do Roinn Rialtais eile socróimid do chomhfhreagras a aistriú chuig 


an Roinn sin chun aird a thabhairt uirthi agus freagra direach a 


thabhairt ort. 


Go raibh maith agat as do r-phost. 


Mise le meas, 


Oifig an Tanaiste agus an Aire Gnothai agus Aire Cosanta. 
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17.09.24, 00:19 Gmail - ООТ-ТН-02461-2024 


Leet | Gmail Derek O'Barróid <aiseeirii.na.casca.2024@gmail.com> 
DOT-TH-02461-2024 
Taoiseach Harris <noreplyh-taoiseach@corr.cloud.gov.ie> Mon, May 27, 2024 at 9:54 AM 


Reply-To: Taoiseach Harris <taoiseach@taoiseach.gov.ie> 
To: "aiseeirii.na.casca.2024@gmail.com" <aiseeirii.na.casca.2024@gmail.com> 


Is mian liom a admhail go bhfuarthas do riomhphost chuig an Taoiseach, Simon Harris, T.D. 


| acknowledge receipt of your email to the Taoiseach, Simon Harris, T.D. 
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V9lolArTACUAAGav94gAAAFO 


An das 
Hessische Finanzgericht 
Kónigstor 35 
34117 Kassel 
Hessen 17.06.2015 


Betr: 13 V 158/15 Ihr Schreiben vom 26.05.2015 
Sehr geehrter Herr Bechtel, 


ich muss meine Zufriedenheit zu Ihrem Beitrag zu dem Beschluss vom 26.05.2015 zum Ausdruck 
bringen, nicht schlecht. 


Es ist aber festzustellen, dass in Ihrer Kapazität als Richter am Hessesichen Finazgericht der Inhalt der 
Klagerschrift vom 17.01.2015 sowie das Schreiben vom 03.03.2015, geschweige denn das Schreiben 
vom 11.04.2015 bei Ihnen inhaltlich nicht angekommen ist. 


Dies müssen Sie vermutlich nicht verantworten müssen, wobei dieses woanders entschieden werden 
muss. 


In der Zwischenzeit móchte ich Sie bitten, den Einkommensteuerbescheid für das Jahr 2010 vom 


07.01.2013 mindestens einmal zu sichten, mit dem Ziel, anschließend die rechtsprechenden Beamten 
des Finazamts Hofheim zur Einspruchsentscheidung zu animieren: $46 FGO vom 06.10.1965. 


sim am Taunus 
496 151, Steuernummer 046 803 31634 
Seite 4 


eae über E i n k o m m e n s t e u e r und Solidaritätszuschlag 


üáuterungen zur Festsetzung 


‚er Bescheid ändert den Bescheid vom 26.09.2012 . 
ser Bescheid tritt an die Stelle des angefochtenen Bescheids vom 
.09.2012 . Der Einspruch ist hierdurch nicht erledigt; das Verfahren wird 
artgegetzt; Eines weiteren Einspruchs bedarf es nicht. 


Enforcement quod incassum sit, resistendi non est . 


Barrett. 
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V9lolArTACUAAGav94gAAAFO 


An das 
Hessische Finanzgericht 
Kónigstor 35 
34117 Kassel 
Hessen 17.06.2015 


Betr: 13 V 158/15 Ihr Schreiben vom 26.05.2015 
Sehr geehrter Herr Dr. Westerkamp, 


ich muss meine Zufriedenheit zu Ihrem Beitrag zu dem Beschluss vom 26.05.2015 zum Ausdruck 
bringen, nicht schlecht. 


Es ist aber festzustellen, dass in Ihrer Kapazität als Richter am Hessesichen Finazgericht der Inhalt der 
Klagerschrift vom 17.01.2015 sowie das Schreiben vom 03.03.2015, geschweige denn das Schreiben 
vom 11.04.2015 bei Ihnen inhaltlich nicht angekommen ist. 


Dies müssen Sie vermutlich nicht verantworten müssen, wobei dieses woanders entschieden werden 
muss. 


In der Zwischenzeit móchte ich Sie bitten, den Einkommensteuerbescheid für das Jahr 2010 vom 


07.01.2013 mindestens einmal zu sichten, mit dem Ziel, anschließend die rechtsprechenden Beamten 
des Finazamts Hofheim zur Einspruchsentscheidung zu animieren: $46 FGO vom 06.10.1965. 


sim am Taunus 
496 151, Steuernummer 046 803 31634 
Seite 4 


eae über E i n k o m m e n s t e u e r und Solidaritätszuschlag 


üáuterungen zur Festsetzung 


‚er Bescheid ändert den Bescheid vom 26.09.2012 . 
ser Bescheid tritt an die Stelle des angefochtenen Bescheids vom 
.09.2012 . Der Einspruch ist hierdurch nicht erledigt; das Verfahren wird 
artgegetzt; Eines weiteren Einspruchs bedarf es nicht. 


Enforcement quod incassum sit, resistendi non est . 


Barrett. 
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Hern 

Cerak Barrett 

Im Waldfeld 1 

60488 Frankfurt am Main 


Berlin. 8: Mal 2018 
йек: Ihre divarsan E-Mails 


Referal fet 4 
BMLAS (Arh.], ВМР, ВМА 


Oheramisritin Christiane Hehrens 
Plate der Republik 1 

11011 Berlin 

Telefon: +49 30 227-32478 

Fax: +4920 227-30011 

verme ame. petites tig de 
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Deutscher Bundestag 


Potitionsauwssehiss 


Arbeitslosengeld I | 
Pet 4-19-11-81503-000221 (Bitte bei allen Zuschrifien angeben) 


Sehr geehrter Herr Barrett, 


ich bestätige den Eingang Ihrer Schreiben, die hier zur Kenntnis 
genommen wurden, Weltares wurde nicht veranlasst, 


Mit freundlichen Grüßen 


im Алга 


Fá' 
Chfistiane Hehrens 
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Amtsgericht Frankfurt am Main 


Der Prasident 
Amie Detten in Der Pena r ВЕ Реис ат Nm Aktenzeichen: M aE « Lo? 
[tHe a 
erm Bearhenes: 
H Dyschwalil (ПЧ 13687 - 2268 
Derek Barrett Tax (069) 1367 = BER 
mm E-Mail Verwaliuszizag-frankfurit justit hose de 
Im Waldfeld 1 STE, 
60433 Frankfurt am Main Ihre Bachricht yom 
Datum: 25. Sepaermiher 2017 


Ihre umfangreichen Eingaben per eNachricht an das Elektronische Gerichts- und 
Verwaltungspostfach des Amtsgerichts Frankfurt am Main 


Sehr geehrter Herr Barrett, 


Sie haben in einem Umfang von ca. 3,000 Seiten eine Vielzahl von Fingaben hierher ge- 
richtet. Derartige Eingaben sind rechtlich nur beachtlich, wenn ein qualifiziertes Zertifikat 
vorliegt, was hier nicht der Fall ist. 


Die von Ihnen bereits gemachten sowie auch künftige Eingaben von Ihnen werden hier 
keine Beachtung finden und künftig auch nicht mehr ausgedruckt. Sofern hier durch Ihren 
Missbrauch des Elektronischen Gerichts- und Verwaltungspostfachs Personal- oder Pa- 
pierkosten entstanden sind oder entstehen werden, wird überprüft, inwieweit Sie dafür 
haftbar zu machen sind. 


Mit freundlichem Gruß 
In Vertretung 


Richter I I 


JUSTIZBEHORDEN 


ы FRANKIT 0,70 
FRANKFURT AM MAIN S 


20.089 17 ADOS OA 


24 von 64 


DER GENERALBUNDESANWALT 


BEIM BUNDESGERICHTSHOF 


Г Dergeneralbundesanwgi + Postfach 27 20 + 76014 Karmruhg 1 
Henn 
Derek Barrett 
Im VValdfeld 1 


60433 Frankfurt am Main 


L | 
Aktenzeichen Bearbeiten = (pr21) Datum 
1 AR 58207 шй рег ре Кг Schlanker 8191. ada 13. Juli 2017 
(bei Antwort belg angemen 
Betnfft: Ihr Schreiben vam 12.07.2017 
Sehr geehrter Herr Barrett, 


über die fehlende Zuständigkeit der Behörde des Generalbundesanwalts für Ihre Angelegenheit 
habe ich Sie bereits ausführlich informiert. Auch aufgrund Ihres erneuten Vorbringens vermag sie 
nicht tätig zu werden 


Weitere Schreiben in dieser Angelegenheit kann Ich nicht beantworten 


Mit freundlichen Grüßen 


Hausanscheift Postlachsdresse Telefon: ` ` Talata 
Braueratrane 30 Pasblach 27 20) (Ore) 81.0] - 0 007217 EI ët. SEO 
78135 Katlsruhe 76014 Капеле 


Regierungsprasidium Darmstadt HESSEN 


um ch mM 
ap eee 
finr ard gts Géi TH В нега 
Herrn yi ver Biz iuam mn 32-73aT0/0 71-8. 8 3B/14 
Derek Barrel arZeiphen 
Krifteler Weg 4 ane Sachercht «om 
457680 Eschborn A Ansarechparir e Feter Наде 
ren oer 1127 
-alabari Fax, РЕ 12 75s 
Elan: Vie tur Haknrineb үз: ачаан Їн 
Dal: Im Derbi] 


Gewerbeuntersagungsverfahren nach 8 35 Gewerbeordnung 
Sehr geehrter Herr Barrett, 


Im Rahmen des ендеп Ste van meiner Bieharae duschgeführten Gewerbe untersagungsver- 
lährens nach § 35 Gewerbeordnung habe ch mit gleicher Post die Industrie: und Handels- 
kammerin Frankfort mm Main gem. 4 35 [4] Gewt um Stellungnahme gebeten. 

Mach dern letzten mir bekannten Sacbstand bestehen cerzeit Rückstände an tegen Ce 
werbesteuern bzw, Sozialve^siehernuangsbeitragen im falaerder Höhe: 


ev Finanzamt Но Келта: Ts; 31,790.00 Eure 
= Ebunsolehlen die Steuererklarungen ab dem Jahre 2713 


Aufgrund des vorstehenden Sachverhattes ist weiterhin von Ihrer gewerberechtlichen Unzu- 
verssiakeit auszugehen. 


Ich beabsichtige daber eine Gewerbeuntersagung erstreckt aul alle Gewerbe i. kd & 35 
ew) sowie erstreckt auch auf die Tätigeeit als Vertretunasberechtigrer sires Gewerbetrg 
bandem oder als mit cer Leitung eines Dewerbrebetriebes beauftragte Person gegen Sie zu 
erlassen. 


Geman 4 78 Hess мелла итерген renmicqusete vem 01, T2 1976 (GVBl. LE 454] Макен Sie 
hiermit nochmals Gelegenheit, sien hierzu unverzuglich zu äußern. 


Ich weise m diesem 2usam-meshang Garauf hin, dass er irn Hinblick auf Arie | ces Dritten 
Gesetz zur Verwaltungsstrukturrefe та, 2005, 5 674) seit dem 18.19 2005 gegen eire 
Entscheidung meiner Bebua de kein Widersoruchsvertahren mehr gibt. Eine etwaig negative 
Entscheisung müsste daher unmittelbar im Klageverfahren überprüft werden, 


Mm freundlichen Zsralen 


Im Auftrag 

a) т: po. 

Elke Plor 

Ermgierirqssracidim Занта Terre Da úir Fris£rnbriplkaregr 
Wilhelm aerias 1 T ponlheleeirabacs; “ho Dc DO Bus T4536 hr Linke rola? 

4132213 Сачет Fries: gent Fay 15 ene ваат 

Isterreel Talelon al T2 T ытаа [Dern an v erect air - 
wur peoa skedi jessende Тах: 1615. 125747 [1igameini Halbegtelle | наасат 
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Amtsgericht Gießen 


Insolvenzgericht 


Amtsgericht Gießen, Postfach 111603, 35387 Сіеђеп 


Aktenzeichen: 6 IK 171/22 


Herrn 
Derek Joseph O'Barróid кы Meg) еу er 
c/o Mr. Keran Callanan 
24 Greensfield, Rosbrien, Limerick Durchwahl -4502 (Völker, Justizangesteilte) 
V94FY5V Ireland Ihr Zeichen 
IRLAND Ihre Nachricht 
Datum 24.11.2023 


Verbraucherinsolvenzverfahren Derek Joseph O’Barröid, Ireland 


Sehr geehrter Herr O’Barröid, 


in o.a. Angelegenheit nehme ich Bezug auf ihren Schriftsatz unbekannten Datums. 
Da es sich um einen Strafantrag handelt habe ich den Schriftsatz an die 
Staatsanwaltschaft Gießen weitergeleitet. 

Eine Strafverfolgung ist in einem Insolvenzverfahren nicht möglich, hierfür sind die 
Strafverfolgungsbhörden zuständig. 


Mit freundlichen Grüßen 


Beglaubigt: 
Antmansky 
Rechtspfleger qu vw 
Völker 
Justizangestellte 
35390 Gießen, Guffleischstraße 1 Sprechzeiten Montag bis Freitag 9 00 Uhr bis 12 00 Uhr und nach Vereinbarung 


Telefon (0641) 934-0 - Telefax (0641) 934-2442 Parkmöglıchkeiten' Messeplatz Ringallee (gebührenpflichtig) 
Offentliche Verkehrsmittel: Buslinie 5, 12 Haltestelle Landgericht 


Die Einreichung elektronischer Dokumente ist in den zugelassenen Verfahren möglich, siehe http://www. AG-Glessen- 
Justiz.Hessen.de 


Datenschutzhinweise unter http://www.ag-giessen-Justiz bessen de (Übersendung in Papierform auf Anforderung) 
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BUNDESVERFASSUNGSGERICHT 
- 1 BvR 1350/17 - 


In dem Verfahren 
über 
die Verfassungsbeschwerde 


des Herm Derek Barrett, 
Im Waldfeld 1, 60433 Frankfurt, 


gegen die Pfändungs- und Einziehungsverfügung des Finanzamts Hofheim 
vom 14. August 2014 - 46 803 316 34 - 


hat die 2. Kammer des Ersten Senats des Bundesverfassungsgerichts durch 
den Richter Eichberger 
und die Richterinnen Baer, 
Britz 
gemäß 5 93b in Verbindung mit 5 83a BVerfGG in der Fassung der Bekannt- 
machung vom 11. August 1993 (BGBI | S. 1473) 
am 31. August 2017 einstimmig beschlossen: 


Die Verfassungsbeschwerde wird nicht zur Entscheidung 
angenommen. 


Von einer Begründung wird nach § 93d Abs, 1 Satz 3 BVerfGG abgesehen. 


Diese Entscheidung ist unanfechtbar. 


Eichberger Baer Britz 


Amtinspekterin 
Urkundsbeamtin der Gaschäftsstalfe 
des Bundesverlässungsgeriches 


1З уоп 64 
Ausfertigung 


BUNDESVERFASSUNGSGERICHT 
- 2 BvR 1815/17 - 


In dem Verfahren 
über 
die Verfassungsbeschwerde 


des Herm Derek Barrett, 
Im Waldfeld 1, 60433 Frankfurt, 


gegen a) den Beschluss des Landgerichts Frankfurt am Main 
vom 28. Februar 2013 - 2-09 T 185/13 ~, 


hat die 3. Kammer des Zweiten Senats des Bundesverfassungsgerichts durch 
die Richterin Hermanns, 
den Richter Müller 
und die Richterin Langenfeld 
gemäß & 93b in Verbindung mit § 93a BVerfGG in der Fassung der Bekannt- 
machung vom 11. August 1993 (BGBl | S. 1473) 
am 18, September 2017 einstimmig beschlossen: 


Die Verfassungsbeschwerde wird nicht zur Entscheidung 
angenommen. 


Damit erledigt sich der Antrag auf Erlass einer einstweiligen 
Anordnung. 


Diese Entscheidung ist unanfechtbar. 


Hermanns 2 405 Müller , ,Langenfeld 
Kg S Ausgefertigt 
Ye sw. | 
а 5 MN. 
we we ala Uri 
NL Te у des eegene Zeen 
= Lir 
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Ausfertigung 


BUNDESVERFASSUNGSGERICHT 
- 2 BvR 1814/17 - 


In dem Verfahren 
über 
die Verfassungsbeschwerda 


des Herrn Derek. Barrett, 
Im Waldfeld 1, 60433 Frankfurt, 


gegen а) 


Di 


c) 


d 


е) 


f) 


g) 


h) 


den Bescheid für 2012 über Einkommensteuer und 
Solidaritatszuschlag des Finanzamts Hofheim am Taunus 
vom 10. Februar 2014 - Steuernummer 046 803 31634 -, 


den Bescheid für 2011 über Einkommensteuer und 
Solldaritätszuschlag des Finanzamts Hofheim am Taunus 
vam 10. Februar 2014 - Steuernummer 046 803 31634 -, 


den Bescheid für 2010 über Einkommensteuer und 
Solidaritatszuschlag des Finanzamts Hofheim am Taunus 
vam 7. Januar 2013 - Steuernummer 046 803 31634 -, 


den Bescheid für 2009 über Einkommensteuer und 
Solidaritätszuschlag des Finanzamts Hofheim am Taunus 
vom 7. Januar 2013 - Steuernummer 046 803 31634 -, 


den Bescheid für 2008 über Einkommensteuer und 
Solidaritatszuschlag des Finanzamts Hofheim am Taunus 
vom 7, Januar 2013 - Steuernummer 046 803 31634 -, 


den Bescheid für 2006 über Einkommensteuer und 
Solidaritàtszuschlag des Finanzamts Hofheim am Taunus 
vom 24, April 2008 - Steuernummer 046 803 31634 -, 


den Bescheid für 2005 über Einkommensteuer und 
Solidantatszuschiag des Finanzamts Hofheim am Taunus 
vom 14. Juli 2006 - Steuernummer 046 803 31634 -, 


den Bescheid für 2004 über Einkommensteuer und 
Solidaritätszuschläg des Finanzamts Hofheim am Taunus 
vom 24, Mai 2005 - Steuernummer 046 803 31634 -, 


amu ms 
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i) den Bescheid für 2003 über Einkommensteuer und 
Solidaritätszuschlag des Finanzamts Hofheim am Taunus 
vom 24. Mai 2005 - Steuernummer 046 803 31634 -, 


D den Bescheid für 2002 über Einkommensteuer und 
Solidaritätszuschlag des Finanzamts Offenbach a, M.-Stadt 
vom 2. Dezember 2003 - Steuernummer 035 803 30694 -, 


k) den Bescheid für 2001 über Einkommensteuer 
und Solidaritätszuschlag des Finanzamts Offenbach a, M.-Stadt 
vom 1. September 2003, Steuernummer 035 803 30694 -, 


hat die 3. Kammer des Zweiten Senats des Bundesverfassungsgerichts durch 
die Richterin Hermanns, 
den Richter Müller 
und die Richterin Langenfeld 
gemäß § 936 in Verbindung mit & 83a BVerfGG in der Fassung der Bekannt- 
machung vom 11, August 1993 (BGBI | S. 1473) 
am 18. September 2017 einstimmig beschlossen: 


Die Verfassungsbeschwerde wird nicht zur Entscheidung 
angenommen. 


Damit erledigt sich der Antrag auf Erlass einer einstweiligen 
Anordnung. 


Diese Entscheidung ist unanfechtbar. 


Hermanns Müller Langenfeld 


| кар tar Geachifiecialla 
dis Suerge e акшы, 
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Ausfertigung 
BUNDESVERFASSUNGSGERICHT 
- 1 BvR 1805/17 - 


In dem Verfahren 
Uber 
die Verfassungsbeschwerde 


des Hern Derek Barrett, 
Im Waldfeld 1, 60433 Frankfurt, 


gegen a) den Gerichtsbescheid des Verwaltungsgerichts Frankfurt am Main 
vom 14, September 2015 - 2 К 1339/15 Е -, 


b) „die grundsatzliche Frage, ob das wirtschaftliche Leben des 
Beschwerdeführers, Familie und biologisches Leben durch 
behordlichen Beschluss ohne richterliche Anhórung beendet 


hat die 1. Kammer des Ersten Senats des Bundesverfassungsgerichts durch 
den Vizepräsidenten Kirchhof, 
den Richter Schluckebier 
und die Richterin Ott 
gemäß § 93b In Verbindung mit § 93a BVerfGG in der Fassung der Bekannt- 
machung vom 11. August 1993 (BGBl I S. 1473) 
am 17, September 2017 einstimmig beschlossen: 


Die Verfassungsbeschwerde wird nicht zur Entscheidung 
angenommen. 


Mit der Michtannahme der Verfassungsbeschwerde wird 
der Antrag auf Erlass einer einstweiligen Anordnung 
gegenstandslos (5 40 Abs, 3 GOBVerfG). 


17 уоп 64 
22. 


Von einer Begründung im Übrigen wird nach § 83d Abs. 1 Satz 3 BVerfGG abge- 
sehen. 


Diese Entscheidung ist unanfechtbar. 


Kirchhof Schluckebier Ott 


Aman ioekioein 
кшй аг da: Geet 
10 Y des Витйезун {жнт 


Wer sich den Gesetzen nicht fiigen will, muss die Gegend verlassen, wo sie gelten. 
Der Lust Schweriigkeiten zu überwinden gehórt dem Mathematiker, der Mut die Vulgaritüt des Unrechts zu besiegen 
dem Kreiger 


ANNEX 
FEIERLICHE ERKLARUNG 
vor dem 
GERICHTSHOF DER EUROPÄISCHEN UNION 


gemal Artikel 17 des Vertrags uber die Europäische Linon und Artikel 245 des Vertrags über die Arbeitsweise der 
Europäischen Union, 


„ Vom Europaeschen Rat nach dem Zushmmungsvotum des Europäischen Parlaments zum Mitglied der 
Europäischen Kommission ernannt. 


verpflichte ich mich feierlich, 


a bei der Erfüllung aller meiner Pflichten die Verträge und die Charta der Grundrechte der Eurondischen Union zu 
achten; 


a meine Tatlgkeit in voller Unabhängigkeit im allgemeinen Interesse der Union auszuuben; 


« bei der Erfüllung meiner Aufgaben Weisungen von einer Regierung, einem Organ, einer Einrichtung oder jeder 
anderen Stelle weder einzuholen noch entgegenzunehmen; 


» mich jeder Handlung zu enthalten, die mit meinem Amt oder der Erfüllung meiner Aufgaben unvereinbar ist, 


Ich nehme zur Kenntnis, dass sich jeder Mitgliedstaat veroflichtet, diesen Grundsatz zu achten und nicht zu 
versuchen, die Mitglieder der Kommission bei der Erfüllung ihrer Aufgaben zu beeinflussen, 


Ich verpflichte mich außerdem, während der Ausübung und nach Ablauf meiner Amtstätigkeit die sich aus 


meinem Amt ergebenden Pflichten zu erfüllen, insbesondere die Pflicht, bei der Annahme gewisser Tätigkeiten 
oder Vorteile nach Ablauf dieser Tätigkeit ehrenhaft und zurückhaltend zu sein, 


Uni o. der Mm 


Nullus liber homo capiatur, vel imprisonetur, aut disseisiatur, aut utlagetur, aut exuletur, aut aliquo modo destruatur, nec super eum 
ibimus, nec super eum mittemus, nisi per legale judicium parium suorum vel per legem terre. 
Nulli vendemus, nulli negabimus, aut differemus rectum aut justiciam. 


e) 


Wer sich den Gesetzen nicht fiigen will, muss die Gegend verlassen, wo sie gelten. 
Der Lust Schweriigkeiten zu überwinden gehört dem Mathematiker, der Mut die Vulgarität des Unrechts zu besiegen 
dem Kreiger. 


EU-Vertrag 
Titel I - Gemeinsame Bestimmungen (Art. 1 - 8) 


Art. 3 
(ex-Artikel 2 EUV) 


(1) Ziel der Union ist es, den Frieden, ihre Werte und das Wohlergehen ihrer Vólker zu 
fórdern. 


(2) Die Union bietet ihren Bürgerinnen und Bürgern einen Raum der Freiheit, der 
Sicherheit und des Rechts ohne Binnengrenzen, in dem - in Verbindung mit geeigneten 
MaBnahmen in Bezug auf die Kontrollen an den AuBengrenzen, das Asyl, die 
Einwanderung sowie die Verhütung und Bekämpfung der Kriminalität - der freie 
Personenverkehr gewährleistet ist. 


(3) Die Union errichtet einen Binnenmarkt. Sie wirkt auf die nachhaltige Entwicklung 
Europas auf der Grundlage eines ausgewogenen Wirtschaftswachstums und von 
Preisstabilität, eine in hohem Maße wettbewerbsfähige soziale Marktwirtschaft, die auf 
Vollbeschäftigung und sozialen Fortschritt abzielt, sowie ein hohes Maß an Umweltschutz 
und Verbesserung der Umweltqualität hin. Sie fördert den wissenschaftlichen und 
technischen Fortschritt. 


Sie bekämpft soziale Ausgrenzung und Diskriminierungen und fördert soziale 
Gerechtigkeit und sozialen Schutz, die Gleichstellung von Frauen und Männern, die 
Solidarität zwischen den Generationen und den Schutz der Rechte des Kindes. 


Sie fördert den wirtschaftlichen, sozialen und territorialen Zusammenhalt und die 
Solidarität zwischen den Mitgliedstaaten. 


Sie wahrt den Reichtum ihrer kulturellen und sprachlichen Vielfalt und sorgt für den 
Schutz und die Entwicklung des kulturellen Erbes Europas. 


(4) Die Union errichtet eine Wirtschafts- und Währungsunion, deren Währung der Euro 
ist. 


(5) In ihren Beziehungen zur übrigen Welt schützt und fördert die Union ihre Werte und 
Interessen und trägt zum Schutz ihrer Bürgerinnen und Bürger bei. Sie leistet einen 
Beitrag zu Frieden, Sicherheit, globaler nachhaltiger Entwicklung, Solidarität und 
gegenseitiger Achtung unter den Völkern, zu freiem und gerechtem Handel, zur 
Beseitigung der Armut und zum Schutz der Menschenrechte, insbesondere der Rechte 
des Kindes, sowie zur strikten Einhaltung und Weiterentwicklung des Völkerrechts, 
insbesondere zur Wahrung der Grundsätze der Charta der Vereinten Nationen. 


(6) Die Union verfolgt ihre Ziele mit geeigneten Mitteln entsprechend den 
Zuständigkeiten, die ihr in den Verträgen übertragen sind. 


$e Pd rtm ster Master ih Timers, béas 
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Nullus liber homo capiatur, vel imprisonetur, aut disseisiatur, aut utlagetur, aut exuletur, aut aliquo modo destruatur, nec super eum 
ibimus, nec super eum mittemus, nisi per legale judicium parium suorum vel per legem terre. Fá 
Nulli vendemus, nulli negabi fi ectum aut justiciam. | 


